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msalem (HM) — AaasaötiHrter Bgal AH«n bestätigte fn 
«sset, dass Jordanien Trappenversdrirfrangen während der 
v_ Woche durehgeShtt habe. Auch die letzten Kontakte zwi- 
'/ Jordanien und Syrien seien b wn gdwiqtwi Voxffufig 
i Jedoch noch kehle Schlüsse am diesen Entwicklungen ge- 
- werden. 


Aossenminnter beantwort 
mens der Regierung zwei 
nngsantrfige, die vom 
Tijjand den Unabhängigen Li- 
\ zur Frag» der Trnppcn- 


»hnell 

nfomniert 


Ische Stabschefs 
tagen 

i (OPI) — Eme Konto- 
r Stabschefs der Armeen 
l^abisdiea Staaten begann 
; ro. Diese Beratung soll 
der BeschHase der 
snz von Rabat Varachlä- 
rine gemeinsame Strategie 
Arad machen. Ausserdem 
Tagung, <Se vom- ägypti- 
,3eneralstabscbef geleitet 
umkrete Pffiae fBr die 
,eJum angesetzte arabische 
Konferenz m Mogadischn 
< ‘ .a) ansarbeiten. Einige 
efe waren bei der ExQff- 
nicht anwesend, 
jedoch noch in Kairo er- 
L 

ilosion m einem 
lechtlmgslager 

tnrm Hanse im Flücht- 
er AI Arid» zn da- 
von Hebron ereignete 
Stern plötzlich eine Ex- 
Dnrch «fiese wurde ri- 
o und ihm* Töchter ge- 
^erner ward» zwä w«- 
tnder der F&imfie w- 

BdbÖrden leiteten eine 
ichung e«r, tun den 
der Explosion festzu s te l- 



Üassnahmen 
in RamaBa 

d. letzten TerroramchlS- 
t die MxEtSxverwattnng 
Junen in «len Orten Ra- 
md AI Bire ergriffen. Un 
erem worden mehren Ge- 
rn den Strassen gesddos- 
denen sich «Ee Tenor- 
ge ereignet hatten. Per-' 
srfen die Einwohner der 
s auf weiteres nicht nach 
en reisen. 

Mi ElAivc i w altung ent- 
sjch za c ncigis chcm Em- 
. weil sich in der letzten 
ich die Propaganda für 
ikte durch Flugblätter und 
iefe ycnt & ri tt hat. 

erronst wurde 
verletzt 

Terrorist, der am Stadt- 
S von Jerusalem eise 
•adong hat te mederiegen 
wurde durch Explosion 
eigenen Materials verletzt 
Vorgang hatte tkh auf 
-asse von Jerusalem nach 
a ereignet. Dort beobach- 
Antoüen-J 

, > 1 .. 1 j.-'ien Araber, dessen Hin- 
; t Bim übentcBmt waren. 
:in Winken hin brachte 
.3 Auto im Krankenhaus 
re Zedet" imd später ins 
'a HospftaL 

klärte sich der waEre 
rhalt auf. Die Behörden 
a den Bezirk ab, wo sich 


Verschiebungen der Jordanischen 
Armee angebracht' worden wa- 
ren. " Die beiden Anträge, die 
von MdK Jedidui. Beeri (Uknd) 
und MdK Jehoda Scfcaari (Un- 

abhängige liberale) vorgelegt 
wurden, waren ab drin glich aner- 
kannt worden. 

Beeri wies auch auf die ame- 
rikanische Zusage an Jordanien 
hin, der Sasdanfscbesi Armee 
Hmk-fiAdn za tiefem. Alton 
gab n, dass dSes eine Bedro- 
hag Israels zw Folge haben 
könne und an get an sd, das mBi- 
firische GMchgtwkht Im Na- 
hen Osten an erschüttern. 

Mit Zustimmung der An- 
tragsteller wurden beide Anträ- 
ge an d. Knesset-Ausschuss für 
Auswärtiges und Sicherheit wei- 
tergeleitet 

An wenm&fi rier ADm erklärte 
noch, dass er den israelisdien 
Botschafter Droits angewiesen 
habe, der Regierung der USA 
gegenüber die Sorge Israels über 
das Waffen gesebäft mit Jorda- 
nien zum Ausdruck zn bringen. 
Israel hätte annehmen dürfen, 
«lass die Vereinigten Staaten 
auch Waffenlieferungen an Jor- 
danien enthalten, wenn rio für 
Israel . bestimmte Sendungen, 
über die bereits prinzipielle 
Vereinbarungen abgeschlossen 


waren, zurück gestellt haben. 

Li Mnwn Ueberblick aber die 
Tätigkeit seines Ministeriums 
sagte Polizwrainister Schlomo 
HiüeJ, dass zwischen Mai 1$74 
und März 1975 insgesamt 84 
Personal durch Tenoristenan- 
schläge ums Leben kamen. Im 
Bereich wirtschaftlicher Verge- 
hen sei ein Anstieg um 24 % 
zu verzeichne u. 
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Kissinger hofft auf Einigung mit Gromyko 


Araber lieber Aeussenmgen Schlesingers erbittert 


Wien (R) — . Der amofkanSsdie Airawimin t^ Kisringer 
gab skb vor Beginn seiner ersten AHwattsbesprechnng mit Gro- 
myko Sb Wien o ptimal fcr fc, und er eridärte: *«Wir weiden sicher 
Fo rtschritt e errieten?. 


Die erste Sitzung der beiden 
Minister begann gestern nachmit- 
tag und im Mittelpunkt der Be- 
sprechungen standen die Ein- 
schränkung der Rüstungen und 
die Regelung der Nahostproble- 
me. Korrespondenten in Wien 
waren allgemein der Auffassung, 
dass Kissinger Gromyko raten 
wollte, den Ausgang der Gesprä- 
che des Präsidenten Fords mit 
Sadünt and Kabln afc aw a rle n. 
Sowohl Gromyko als auch Kis- 
singer wa r e n in Wien mit hohen 
Ehren empfangen worden und 
Bundeskanzler Kreisky sowie 
sein Anssemmmster waren auf 
dem Flugplatz erschienen. Gro- 
myko hatte sich auf eine kurze 


Erklärung beschränkt, dass er mit 
Kissinger Fragen von gemeinsa- 


men Interesse behandeln wolle. 

Die Besprechungen zwischen 
beiden Ministem werden heute 
fortgesetzt werden und von Wien 
ans wird sich Kissinger nach 
Deutschland begehen. 


Eilbesnch des jordanischen Minister» 
praesidenfen Rifai in Damaskus 


Damaskus (AFP) — der jor- 
danische Ministerpräsident Ri- 
fai, der auch als Aussenmim- 
ster seines Landes fungiert, wur- 
de nach unerwartetem Eintref- 
fen in der syrischen Hauptstadt 
vom Präsidenten Assad empfan- 
gen. Der Unterredung wohnte 
auch der syrische Ministerpräsi- 
dent Mahmud Ayoubi Bei. 

Uber den Inhalt der Bespre- 
chung wurde nichts veri ambart, 


Intensive Gespraeche mit dem 
norwegischen Anssenminister 


Jerusalem (HM) Von der Ge- 
denkstätte Jad Waschern“ rief 


beeindruckt war der in Zsntri 
zn einem offiziellen Besuch wei- 
lende n or wegische Aussenmim- 


stcr Knut Frydenlond. In der 
Flühen bevor er dem Staats- 
präsidenten Katzxr einen Höf- 
Echkextsbeguch abstattctc, ent- 
zündete er im „Zeit des Geden- 
kens“ der Gedenkstätte die 
Fackel der Erinnerung and leg- 
te einen Kranz nieder. 

A m Vo rmittag wurde der 
norwegische - Gast mit seinen 
Begleitern vom Vorsitzenden der 
Knesset Israel Jeschajahn emp- 
fangen. Frydenlrmd besichtigte 
d» PariamentsgebSude und zeig- 
te rieh besonders von den Wand- 
teppichen Chagalls begeistert. - 

Am Vorm itt ag, nach einem 
Besuch im Schrein des Boches, 
wo die Rollen vom Toten Meer 
aufbewahrt sind, 'berichtigte der 
Gast die Stadt Jerusalem und 
begab sich auch ln die Alt- 
stadt Mötags war er Gast des 
Vomtzcdcn des Knesset-Aus- 
schusses für Auswärtiges und 
Sicherheit Jizchak Navon. Wäh- 
renddessen war seine Gemahlin 
in der Sefigsberg-Mä d eben schule 
Sr Bertzfsaasbildnog zn einem 
Mittagessen. Sie besichtigte 
nachher Bet EEshewa und 
das Hadassa Hospital 
Am Nachmittag fand im 
Aww»»nm T iM « te rinm eine Arbeits- 
gftznng des norwegischen Aus- 
senmimsters und seiner Mitar- 



beiter nrit Vizemimste rpräsid ent 
| rmd Anssenminister Jigal AEon 
ereignet hatte tmdj und dessen ACtarbeTterstab statt 
dort aodi eine zwei-1 Probleme des Nabos tkonflS its. 

r * imd der Weltlage kamen zur 


; Tic H vrr -p*n; 

Unsere Bebe Mutter, Grossmutter und Uigrossmatter 

SARA ORMIANER *™ 

eb. Eoa te b afc Witwe von Hermann ftadutr JJj"c)i 
von uns Beg an gen. 

Ke Be erdigun g findet heute; Dienstag, 20» Mai 1975, 
1 13 Uhr von der «Säficboi Beerißfungsbaße Tel Aviv, 
jÖKsstr. 5 gpf ' dem Friedhof Sn Kiri&t Scha n i statt. 

DIE ^KAUFENDEN HINTERBLIEBENEN 
aiwa: Ormümcr, Tel Aviv, H^aSistr. 26. 


Sprache. Die Satzung dauerte 
ebka 1% Stunden. t Aussenxrd- 
sster AEon legte seinem Gast 
den KraeEschea Standpunkt zur 
Nahostfrajte dar. Er betonte un- 
ter anderem, dass Israel die 
Existenz ober Palästinenser 
Frage anerkenne, jedoch Arafat 
und der PLO das AUelnver- 
trefamgsracht der Palästinenser 
abspreeben nmsstk Durch Ihre 
Methoden des unterschiedslosen 
Terrors Indien die palSstinesri- 
sefcea T«roris4en-V erbände Je- 
den Anqiruch verloren, ab Na- 
tionale Beftdwribwnii M f zn 
griten. 

Am Nachmittag wurde Fry- 


denlund von MmisterprSsident 
Babin zu einem Gespräch emp* 
fangen. Rahm erläuterte seinem 
Gast und dessen Begleitern, wie 
sehr Israel an einer friedlichen, 
diplomatischen Lösung des Nab- 
ostkonfliktes gelegen sei. Aus- 
seuminfeter Frydenlrmd versi- 
cherte seinerseits, dass die nor- 
wegische Rcg i e n i n ig das Exi- 
stenzrecht Israels niemals in 
Frage gestellt habe. 

Am Abend gab Anssenmi- 
nlster AQon seinem norwegi- 
schen AmtskoUegen ein Gala- 
Diner im „Mjschkraot Scha- 
ananim“-Restaurant im Monte- 
fiore Viertel 


aber Korrespondenten in Da- 
maskus vertraten die Meinung; 
dass Rifai dem syrischen Präsi- 
denten über die Gespräche des 
Königs Hussein in den westli- 
chen Ländern, und insbesonde- 
re in den USA, berichtete. Der 
Besuch Rifais findet kurze Zeit 
nach der Visite des Präsiden- 
ten Sadat in Syrien statt, und 
offensichtlich hat Sadat diese 
Reise veranlasst, um die Kon- 
takte zwischen Syrien und Jor- 
danien zn verstärken. 

Hussein hatte vorher Sadat 
über das Ergebnis seiner Rei- 
se berichtet, and Sadat hatte 
geraten, um dem Prestigebedurf- 
nis Syriens dadurch Rechnung 
zn tragen, dass der jordanische 
Ministerpräsident in gleicher 
Weise auch den Präsidenten As- 
B3d unterrichten sollte. Rifai 
kehrte noch gestern nach Am- 
man zurück. 

Eine libanesische Zeitung er- 
klärte gestern, Jordanien und 
die Tenorverbände müssten rieh 
vom Komplex des September 
1970 freimachen (damals wur- 
den die Terrororganisationen in 
Jordanien mit Gewalt unter- 
drückt). Wenn beide Sehen nicht 
die Erinnerung an die Vergan- 
genbeit streichen würden, dann 
wurde es keine Verständigung 
und keine arabische Einheits- 
front geben, und dann würden 
die Araber ihre Ziele nicht er- 
reichen können. 




Uknd will gegen Mehrwertsteuer 

stimmen 


Beirut (AFP) Der ägyptische 
Präsident Sadat hat nach sei- 
ner Rückkehr von seiner Orient- 
Rundreise mit der Vorbereitung 
seiner Unterlagen für die Be- 
sprechungen mit Präsident Ford 
begonnen. 

Nach Meldungen aus Kairo 
wird die Erklärung des amerika- 
nischen Verteidigungsministers 
Schlesinger störend wirken, dass 
die USA nötigenfalls einen ara- 
bischen Ölboykott mit Gewalt 
brechen wollen. Ägyptische 
Beamte bezeichne ten die War- 
nung Schlesingers als „taktlos“. 

Die Kairoer Zeitung „Al 
Achbar“ (Nachrichten) brach- 
te d. Überschrift: ^Amerika kehrt 
zur alten Formel des Gebrauchs 
von Gewalt zurück.“ 

Offensichtlich haben die 
Ausführungen Schlesingers den 


Präsidenten Sadat in ' Verwir- 
rung gebracht, der ohnehin von 
weilen Kreisen in der arabischen 
Welt kritisiert wird 

Präsident Sadat wird sich 
möglicherweise nochmals mit 
arabischen Politikern beraten, 
bevor er sich mit Präsident Ford 
trifft. 

Kairo (AFP) — Nach Mel- 
dung der Zeitung „Al Abram" 
wird Präsident Sadat am 29. 
Mai nach Belgrad reisen. Er 
wird sich zwei Tage in Ju- 
goslawien aufhalten und Be- 
sprechungen mit Tito abhalten. 
Anschliessend begibt sich Sa- 
dat nach Wien, wo er einen 
auch für zwei Tage geplanten, 
offiziellen Besuch absolvieren 
wird. Dann erreicht er sein 
eigentliches Ziel, Salzburg, wo 
er am 1. und 2. Jom mit Prä- 
sident Ford konferieren wird. 


FORD BEGRUESST JUEDISCHE 
TAGUNG MIT „SCHALOM” 

Der amerikanische Präsident Ford nahm an der er- 
sten Konferenz der Cfaabad-Chassidim in Philadelphia teil, 
zu der 600 Gemeinde-Vertreter aus 13 Staaten der USA ge- 
kommen waren. 

Präsident Ford begrüsste die Anwesenden mit „Scha- 
Iom” und gebrauchte ln seiner Rede mehrfach jüdische 
Ausdrucke wie zJL „Zares”. Von diesen hätte er in den 
letzten Wochen genug gelitten. 

Ford wollte keine eindeutige Erklärung über weitoe 
Waffenlieferungen an Israel abgeben. Er ermächtigte je- 
doch seinen Parteifreund, Senator Scott (der anwesend war) 
zur Feststellung, dass er für weitere Wahrung des Gleich- 
gewichts der Kräfte sorgen werde. 


USA entschuldigen sich bei Thailand 


Jerusalem, HM.- Heute wird 
rieh die Knesset in erster Lo- 
sung mit dem Mehrwertsteuer- 
gesetz beschäftigen. Während 
man bisher der Ansicht war, 
dass auch die Ükud-Frattion 
für das neue Gesetz stimmen 
wird, ist nach dringenden Be- 
ratungen der Wirtschaftsexper- 
te* der Rechts-Opposition, mit 
einer ablehnenden Haltung der 
meisten Iikud-Abgeordneten ge- 
genüber der beantragten Mehr 
wertsteuer zu rechnen. 

Gemäss den Worten der Spre- 


STÜRMKCHE 
DEMONSTRAT ION IM 
WOHNBAUMMSTERIUM 
Dutzende von Einwohnern des 
neuen Viertels Newa Yaar in 
Jerusalem veranstalteten gestern 
ewn* stnennischß Kundgebung im 
Wn itwTwrmm fo te rin m . Sie pro- 
testierten dagegen, dass das Mi- 
nisterium durch „falsche Steno- 
rang 1 " von neuen Einwohnern 
den Bezirk zu einem Aroxen- 
tiertd machen. Der Direktor des 
Munsteriums gab zu, dass bei der 
Zuweis un g von Wohnungen 
Fehler beg ang en wurden. Für 
die Zuktuft sei jedoch engste 
Zusammenarbeit zwischen Mi- 
nisterium und Stadtverwaltung 
erforderlich, um eh» richtige 
„Streuung" der Bewohnerschaft 
za erreichen, jr ' 


eher des Lfited, die gestern in 
Jerusalem eine Pressekonferenz 
einberiefen, räumt der zur De- 
batte siebende Gesetzesantrag 
den Finauzbehorden ^diktatori- 
sche, ja totalitäre“ Befugnisse 
cän, wie sie .eines demokrati- 
schen Regimes nicht würdig 
sind. 

Der liberale - Abgeordnete 
Snncha Ehrlich nahm vor allem 
daran Anstoss, dass das neue 
Gesetz, wie er betonte, die 
Grundrechte des Bürgers beein- 
trächtigt und den Finanzbehör- 
den sogar die Macht erteilt; ei- 
nen Geschäftsbetrieb willkürlich 
zn schlossen, falls er nicht den 
Anforderungen des Mehrwert- 
steuer gesetzes nachkommt. 

Ehrlich inachte eine Revision 
der Iikad-Wcigenmg; das neue 
Gesetz zn unterstützen, von der 
Bedingung abhängig, 3ass der 
Finauzmimstex diesem Gesetzes- 
antrag eine „humanere Fontf* 
verleihe, die den fundamentalen 
B ür ge rre c h ten Reümnng tragen 

werde. Ehrlich bemerkte, er 
könne nicht zu alten 150 Pa- 
ragraphen des Gesetzesantrags 
Stellung nehmen, finde jedoch, 
dass die witOrärliche Schliessung 
eines Geschäftsbetriebes eine 1 gehfiämius sehr genau gew; 


grausame totalitäre, bolche- 
wis tische Sanktion” darstelle. 

Später erklärte der zur Li- 
kud Aktion gehörende Abgeord- 
nete der Staatsliste, Salman 
Schowal, dass seine Gruppe nicht 
gegen das Mehrwertsteuergesetz 
stimmen werde. Er sei der 
Auffassung, man solle sich in 
der Fm a nzko mmissron um Ver- 
besserung des Gesetzentwurfes 
bemühen. 


■ WIEDER STREIK 
BEI DER ÖLLEITUNG 
Die OeDeitung Eflat-Ashke- 
loa wurde gestern abend wieder 
durch einen Streik lahmgelegt. 
Der Betriebsrat behauptet, die 
Direktion habe sich an die Ver- 
urittlungspläne zur Vermeidung 
von Entlassungen und zur Aus- 
schaltung eines privaten Kon- 
traktors nicht gehalten. 


Bangkok (AFP) Die Vereinig- 
ten Staaten haben sich de facto 
für die Benutzung des Gebiets 
von Thailand bei der Affäre 
des Schiffes „Mayaguez” bei der 
Regierung von Thailand ent- 
schuldigt Der Anssenminister 
von Thailand erklärte auf einer 
Pressekonferenz, die USA hät- 
ten einen zweiseitigen Entschul- 
digungsbrief übermittelt, der die 
Forderungen seiner Regierung 
befriedige. 

Die neue kommunistische Re- 
gierung von Kambodscha schlug 
Thailand Aufnahme freund- 
schaftlicher Beziehungen vor. 
Sie dementiert Gerüchte dass 
sie 800 Meter des Gebiets von 
Thailand für sich in Anspruch 
nehmen wolle. 


Washington (UPI) Beamte 
des amerikanischen Verteidi- 
gungsmmisteriums deuteten an, 
dass die amerikanischen Verlu- 
ste bei der Aktion zur Be- 
freiung des Schiffes Mayaguez 
weit grösser waren als bisher 
bekannt gegeben wurde. Ver- 
teidigungsminister Schlesinger 
halte von fünf Toten, 16 Ver- 
missten und 70-SO Verletzten 
gesprochen. Die Verletzungen 
sollen fast ausschliesslich leich- 
ter Natur sein. 

Tokio (UPI) Der Präsident 
von Nordkorea erklärte, sicht- 
lich unter Bezugnahme auf ame- 
rikanische Warnungen, dass sein 
Land zn sehr mit inneren An- 
gelegenheiten beschäftigt sei um 
an ritten Angriff auf Südko- 
rea denken zn können. 


DIE 

U ETZTEIU 


2^ STUNDEN 


• Der türkische Präsident De- 
mnrel erklärte in einem Inter- 
view Griechenland müsse sich 
mit der heutigen Situation in 
Zypern abrinden und der Schaf- 
fung eines föderativen Staates j 
auf der Insel zustimmen. ; 


iar geschenkt hatte und aus- 
serdem Frau Sadat 10 Millio- 
nen Dollar für Wohlfahrtsfonds 
übergeben hatte. 


• Die Polizei von Japan gab 
die Verhaftung von sieben Per- 
j soneu unter ihnen zwei Frauen 
ANZEIGE GEGEN J bekannt, die anscheinend zu 

„UNBEKANNT” j Terroristen-Organisationen ge- 

IN DER SCHWEIZ ! hören. 

Vertreter der International j * Der amerikanische Senator 
Credit Bank in Genf erstatteten jpraemayer erklärte, das auslüu- 
Anzrige gegen „Unbekannt” we-|dische Vertreter Geschenke bis 
gen Bruch des Bankgeheiirmissss. 1 za höchstens 50 Dollar erhaj- 
Sie stützen ihre Anzeige darauf,* T> — c “ 


das eine Liste von Konteninha- 
bern der Bank den israelischen 


ten sollten Der Senator war 
besonders darüber erbittert, dass 
Präsident Nixon bei seinem Be-j 


DAS WETTER 

Temperaturen: 

Jerusalem 12-25; Haifa 14-23: 
Tel Aviv 15-24; Golan 12-22: 
Tiberias 15-30; Lod 13-27: Ga- 
za 15-24; Bcerscbewa 14-27; Ej- 
lat und Golf Schlomo 22*34 
Grad. 


Behörden bekannt geworden sei. such in Ägypten dem Präsiden- ! 
In der Schweiz wird das Bank- j ten Sadat einen Hubschrauber 
«ofiamnis sehr genau «wahrt, lim Werte von 3 Mülionen 


Dol- 


ia*-a» 3 K*>n 
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OFFENE FRAGEN VOR j Sadat bei seinen Gesprächen 
DEM WIENER TREFFEN durchaus nicht die volle Zasiim- 
Für Jedhit Aefaronot wird die mmg aller arabischen Staaten 
Aussprache zwischen den Ans- ' zu seinen Vorschlägen erlang- 
senministem der beiden Welt- te. Er wird «Hb jetzt zweifel- 
znächte zu keiner Änderung, los an den amerikanischen Prä- 
vielleicht aber zu einer Ver- . sidenten Ford in der Hoff- 
steifong des amerikanischen t nung wenden, auf diesem Um- 


Standpnnkts gegenüber Israel 
führen. Es wird damit zn rech- 
nen sein, dass Kissinger nach 
diesem Treffen noch deutlicher 
als bisher drohen wird: Wenn 
Israel weiterhin einen Verzicht 
Ägyptens auf kriegerische Ak- 
tionen als Vorbedingung stellt, 
wird es keinen neuen Vermitt- 
lungsversuch im Nahen Osten 
geben. Botschafter Dimtz wird 
K iss Inger kaum von solchen 
Drohungen abbringen können. 

Auch Dawar erwartet keine; 
neue Nahostsituation nach dem 
Ministertreffen in Wien. Der 
Nahe Osten liess sich eben nicht 
in*eine amerikanische und eine 
sowjetische Interessensphäre auf- 
teilen, sondern beide Weltmäch- 
te suchen ihren Einfluss anf 
Kosten Israel za erweitern. Sa- 
dat weiss dies sehr gut und 
zeigt den Amerikanern nur des- 


weg doch noch zu seinem Ziel 
zu gelangen. 

Für Scbearfm muss es als 
arge Fehlleistung des israeli- 
schen Aussen ministeriuma gel- 
ten, dass sich Jordanien trotz 
jahrelanger Bemühungen Israels 
noch immer nicht vom arabi- 
schen Lager getrennt, sondern 
sich sogar jetzt fest an Sy- 
rien gebunden bat Jordanien 
wurde so erneut ein gefährlicher 
Nachbar an der israelischen 
Ostgrenze. 

STANDHAFTIGKEIT 
IN DER 

SCHIFFS-AFFÄRE 
Die Jerusalem Post lobt die 
klare Antwort der Amerikaner 
anf die Entführung des Frach- 
ters „Mayagoez" durch die Ro- 
ten Khmer. Wo der Krieg en- 
dete, muss jetzt Ordnung herr- 


Urteil im Zur-Prozess 
schon am Freitag 

Das Beariogericht Tel Aviv 
bat die Verkündung des Ur- 
tefls gegen Michael Zur, den 
früheren Generaldirektor der 
«Israel Corporation”, auf den 
tominendca Freitag vorverlegt 

Protestaktion gegen gefährlichen 
Strassenabschnitt in Rechovot 


Alle Gratisleistungen werden s 



Bewohner der Stadt Rechovot 
droben mit der Sperrung eines 
gefährlichen Abschnitts der Um- 
geinmgsstrasse, die Ohne Absiche- 
rung durch Verkehrsampeln Sn 
unmittelbarer Nähe von Wohn- 
häusern und Schulen vorbetfuhrt. 
Die Polizei sticht eine solche 
Protestaktion zn verhindern. 

Es handelt sich hierbei vor al- 
lem um die Kreuzung Tscher- 
nichowskl — Herschenson-Stras- 
se, an der sich fast täglich schwe- 
re VerkehrsunfäUe ereignen. Seit 
diese Umgehungsstrasse in Be- 
trieb genommen wurde, ist zwar 


LANDESPANORAMA 


. _ _ .. _ sehen, galt ihnen als Grundsatz, 

halb Sympathien, weil er sich n Srae l kann mit Genugtuung fest- 


hiervon einen Druck anf einen 
israelischen Rückzug erwartet. 

Omer betont; dass wofaf eia 
israelischer Rückzug, aber nicht 
eine Friedenslosung im Nahen 
Osten das Ergebnis einer ame- 
rikanisch-sowjetischen Überein- 
kunft sein kann. Offenbar su- 
chen die Amerikaner eine Been- 
digung, die Sowjets aber eine 
Fortsetzung des Nabostkouflflcts. 
Unter diesen Umständen muss 
Israel keine ihm anf gezwungene 
Lösung annehmen. 

AI Hamhchmar vertritt dem- 
gegenüber die Mapam-Linj« Es 
geht jetzt um den Zusammen- 
tritt der Genfer Konferenz un- 
ter Zubilligung eines stärkeres 
Einfluss« d. Sowjetunion. Dar- 
um müsste Israel endlich sei- 
ne Vorschläge unterbreiten, die 
zu einer Teil- oder einer Ge- 
samtlösung führen können. 

SADAT ERREICHTE 
NICHT ALLE ZIELE 
Hazofe ist davon überzeugt, 
dass der ägyptische Präsident 


In der Askara-Anzeigs 
muss es richtig heissen: 

ABRAHAM STEIN *■* 

Tochter: BRONIA and 
Dr. ROHRUCH. 


stellen, dass die USA bereit sind, 
jede Form des Terrors zn be- 
kämpfen. 

SEEWI ALS BERATER 
UNGEEIGNET 
Haarez erklärt mit allem 
Nachdruck, dass Aluf dR. Re- 
ch awam Seewi als Berater des 
{Ministerpräsidenten in Abwehr- 
fragen völlig ungeeignet ist. 

Wenn die Empfehlungen der 

Agranat-Untersnchnngskommis- 
|sion wirklich nützlich ansge- 
wertet werden aoüten, hätte 
schon ein Berater ernannt wer- 
den müssen, der zumindest Er- 
fahrungen auf dem Gebiet des 
Informationsttieistes anfweist 
Maarfw schliesst sich dieser 
Auffassung völlig an. Seewi bat 
sich bei so vielen Gelegenhei- 
ten als her vor ra g ender Komman- 
dant bewährt, dass sein guter 
■Ruf jetzt nicht durch die Über- 
tragung einer Aufgabe, der er 
[nicht gewachsen ist, geschmä- 
lert werden sollte. 4 

GEGEN FÖRDERUNG 
DER MISSIONEN 
Hamodia klagt das Handel s- 
Und ImtnftrieTYiinittei mm an, das 
Finanzmittel zur Herstellung 
{von christlichen Missionsschrif- 
ten zur Verfügung gestellt hat 
Eine solche Förderung verstösst 
gegen die Grundsätze der jÜ- 
(diseben Tradition. 


Zwei drosselte Arbeiter aus 
Majdal Schanis anf der Höhe 
von Golan wurden bei Arbeiten 
mit einer Zementmischmaschioe 
durch elektrische Schläge getötet 
Die Polizei hat die Untersuchung 
des Falles eingeleitet. 

Innerhalb der AxbeUspartei 
wurde ein Studienkreis arabischer 
Mitglieder gegruendet der die 
Probleme der Araber In Israel 
und die Sicherung ihrer Gleich- 
berechtigung auf allen Lebensge- 
bieten behandeln will. 

Zwei Standen lang waren alle 
Geschäfte in Safed geschlossen. 
Die Geschäftsinhaber protestier- 
ten gegen die beträchtliche Erhö- 
hung der Gewerbesteuer und 
drohten mit einem unbefristeten 
Streik, falls die Stadtverwaltung 
ihre Steuerpolitik nicht ändern 
werde. Der B ürg e r me i ster be- 
zeichn ete den Streik als unbe- 
rechtigt Die Erhöhung halte 
sich in vernnenffigen Grenzen, 
ausserdem habe es seit einem 
Jahrzehnt keine Erhöhung der 
Gewerbesteuer gegeben. Die 
Stadtverwaltung habe ausserdem 
angekündigt, dass alle Einsprüche 
von Geschäftsinhabern sachlich 
behandelt werden würden. 

Der Bürgermeister von Ascb- 
kelon liess die Registrierung jun 
ger Ehepaare furWohmingen ein- 
stellen. nachdem es in Aschkeloo 
eine grosse Demonstration jun- 
ger Ehepaare gegeben barte. Der 
Bürgermeister erklärt dass die! 
Stadtverwaltung vorläufig keine ! 
Wohnungen anbieten könne- Sie | 
müsse alle Kandidaten direkt an; 


Ei der kommenden Woche i legt werden. Als Grundsatz giß 
soflen die Dnn*fühnn®sbestim- 1 hierbei, dass sämflicbe EinkSnf- 
nmDgen zur Steuerreform nach 1 te efnschÖessHch aller gratis ge- 
den Empfehlungen der Ben währten SonderrergünsÖgungen 
Schschar- Kommission der Knes-; der Steoerp flicht unterliegen, 
set zur Beschlussfassung vorge- 1 Die Verwaltung der Staats- 

| entnahmen arbeitet derzeit fie- 
berhaft an der Neufassung von 
80 der insgesamt 250 Para- 
graphen der Besteuerungsrichtli- 
nien. Aus Äusserungen des Lei- 
ters dieser Behörde, Mosche 
INeudörfer. und dessen Stell- 
vertreters Dubnow ergibt sich 
jedoch schon jetzt klar genug, 
dass folgende Zuwendungen der 
vollen Einkommensteuerpflicht 
unterliegen werden. 

Alle von den Betrieben ge- 
währte Gratisd i easti eistuugen. 

wie zJS. die kostenlose Strom- 
lieferung an die Angestellten 
der Elektrizitätsgesellschaft, die 
G ratis-Fab rkarten für die An- 
gehörigen der Autobus-Koope- 
rativen und der Eisenbahn, die 
Gratis- Flüge für die El Al — 
Angestellten, die Gratis-Schiffs- 
karten für die Angestellten der 
Werften und der Schiffahrtsli- 
nien. die Befreiung oder Er- 
mässignng bei der Zahlung der 
Studiengebühreo durch Mitar- 


das Stadtzentrum spürbar entla- 
stet, aber der ganze Strassenver- 
kehr vom Landeszentrum in den 
Süden strömt jetzt in hoher Ge- 
schwindigkeit über diese Kreu- 
zung. Die Kinder der anliegen- 
den Schulen können die Chaus- 
see nur unter ständiger Lebens- 
gefahr überschreiten. 

Bürgermeister Schmuei Recht- 
mann ist über dieses Problem 
unterrichtet, kamt aber in Er- 
mangelung von Budgetmitteln 
nichts zur Entschärfung dieser 
gefährlichen Kreuzung unterneh- 
men. 


beiter der Emebungsinstitute \ müssten sie jetzt wesenffitf f 
und anderen dergleichen Dienst-- bere Bruito-Bezüge erb: 
leistungeu. Nachdem es ach aber 

Die Znteflung von Aktien allen Angestellten, die , 
an Betriebs- oder Kooperativ- : Sonders’ergäristignngen afc * 
Angehörige, die bisher nicht als [ohnehin um Arbeitnehmer 
Teil der Arbeitsrergütung galt, j öffentlichen Ii^tmiooea; * 
ABe Anleihen von Betrieben, j delt, wird eine Lösimg.jb " 
die ohne Festlegung eines Rück- j bar in dem Sinne gesbcSt * 
Zahlungstermins oder zu Sou- 1 den, dass ein höheres Gfi. 
derbedingungen an Brtriebsan-; halt und eine geringere * 
gehörige gewährt werden und j leistune gewährt wird, ii 
damit als Sonderzuwendungen j das öffentliche Institut’, ^ ^ 


atrftreten und versprach, dass die 
schadhaften Ampeln ansgewech- 
selt werden. 

Zusammen mit dem Bücher- 
markt auf dem Kikar Malchej 
Israel in Tel Aviv wird wieder 
em Kunstbaser auf der Strasse 
Sderot Chen eröffnet, an dem 
sich 140 Maler und sechs Bild- 
hauer beteiligen. Unter den Ma- 
lern befinden sich einige Neu- 
cinwanderer. deren Schöpfungen 
zum ersten Male gezeigt werden. 

Der Kumtbasar wird ab heu- 
te 10 Tage lang geöffnet sein. 
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betrachtet werden müssen. 

' Arbetaver gttnn gtn in Devi- 
sen, und zwar nun mit ihrem 
offiziellen Umrechnungskurs, al- 
so nicht mehr wie bisher zu 
einem Sonderkurs, der nur für 
Piloten und anderes Flugper- 
sonal von' El Al galt 
. Das Problem dieser Neure- 
gelung liegt in der Grnndsatzfor- 
d eräug der Ben Schachar-Era- 
peb Jungen. dass die Summe 
der Netio-Bezüge nicht fallen 
soEL Wenn also mm Angestell- 
te, die wegen dieser Sonderver- 
günstigungen höhere Steuerbe- 
träge abgezogen erbalten, im 
Sinne dieser Empfehlungen nicht 
benachteiligt werden sollen. 


Teistungen aufzubrrngeü.^ ■ 
gibt sich also im GrtSf ~ 
keine Änderung. • -y? 

Der Verwaltung der.'S . 
einnahmen ist an einer. ur 
senden Neuregelung '.ja, 

Sie hat daher alle Förifc 
gen auf Erleichterungen 6ä 
Besteuerung der Zusafzfcs 
gen. wie Vergütung für;;:' 
Anschaffung von Berufäfer ' 
oder für den Unterhalt /ei 
Privatfahrzeugs, abgewiesaü ‘ 
ter diesen Umständen Äfc ' " 
auch die Histadrut auf cineh'. ” 
ihrer Förderungen, wie jJS 
kostenlose Beförderung ann_ : ■ 
beitsplotz. die ja dann diotft: • 
der 'EinkommensteuerpSids' : * 
teriiegen würde, verzichte^ 


ftozklcnterstülzungen io Bat Jat 



Etwa 40% der Empfänger von 
Sozialunterstützungen in Bat Jam 
haben eine unrichtige Darstel- 
lung ihrer Efnkommensver i rält- 
nisse abgegeben, ergab sieb nacb 


Golda Meir bat mn Strafnachlass 
in den Lillehanuner-Urteilen 


Gtdda Meir bat den norwe- 
gischen Amsenminister Knut 
Frydenlnnd um eine Interven- 
tion zugunsten der Verurteilten 
des Lülehammcr-Prazesses ge- 
beten. 

Dieses Anliegen, das Golda 
Meir von den Angehörigen der 
Verurteilten vorgetragen worden 
war, sollte schon vor einiger 
Zeit dem Leiter der Sozial de- 
mokratischen Partei Norwegens 
_ | ,.Det Norsk Arbeiderparti" über- 
mittelt werden, doch ergab sich 
nnn eine günstigere und aus- 
sichtsreichere Möglichkeit gele- 


gentlich des Besuchs von Mi- 
nister Frydenlnnd, der eben- 


den ersten Nachprüfungen eines | 


privaten Detektivbüros. 

Nach der Darstellung von 
Bürgermeister Jizchak Welker 
wurden bisher etwa 200 der 
insgesamt 2.200 Empfänger von 
Sozialunterstützungen überprüft. 
Hierbei wurden u.a. folgende 
Fälle entdeckt 

Ein Geschäftsmann, der zu- 
gleich Vorsitzender ein» Partei 
ist bezieht an zwei Arbeitsplät- 
n ein . Monatseinkommen von 


fa lls der DNA ange h ört, ■ in Xs-{ 4_5Ö0 XL; und erhält zugleich 


Anlässlich der SCHLOSCHIM nach dem Ableben 
unseres teuren Familienoberhauptes 

Moshe Gerschonowitz T'I 

findet die ASSARA und GRABOTEJNSETZUNG Don- 
nerstag, 22. Mai 1975, »rfipn 7710 2 er - am 5.00 Uhr na c h u u, 
anf dem Friedhof Kiijat Schau! statt 
Treffpunkt am Friedhofseingang. 

Wir danken allen für die persönlich und schriftlich 
erwiesene Anteilnahme. 

TOVA GERSCHONO WTTZ 
CHAEVf GERSCHONOWITZ 
DAVID GERSCHCKVI 
NECHAMA ROSENBERG 

und fiire Familien 


Die ASKARA nad GRABSTEINSETZUNG 
für unseren unvergesslichen 

ULRICH ARIE 

(CanmribrBdnnil) 

findet Donnerstag, 22. Mai 1975, auf dem Friedhcrf in 
Choloa statt. 

Xrg ffp m A t um 3.00 Uhr am neuen Tor. 

Hesfiicben Dank aHea Freunden und Bekannten für 
die vfcJen BeDeidsbezoDgungen. 

Gaitliu EVA 
Sohn: DAWID 

und die gan» Familie 


das Wohnbau ministen um ver- 
weisen. Die Einstellung der Re- 


D:e 


KARMEL GEGEN 
AUFLÖSUNG DER 
IAP-FRA KTIONEN 
schicksalshaftcn 


Ent- 


gistrierung ist al«: temporäre; TTT 1 . 

MaamtaK gedacht, bh die 5Che: d e n ee n ,m Staat Israel m- 
AenderangmderWolnitaiBma- d f° ™ ««ftaen Per- 

üot am Orte eintritt. lsoaEchkeitea und «Jen ei- 

Der Beauftragte für Neoefa-j?“ Gesanaparte, getroffen, er- 
waaderer an. Technion. H&airo!“«' MdK 
Schadder. tries aaf den be»ro-l' TO -A'““ tezmda zur 
mserregenden Rückgang d. Zhhl!®^""^™? ““ ™*™mds! 


rari. 

(ID1 — Norw'egen dürfte die- 
iser Bitte weitgehendstes Entge- 
genkommen beweisen. Nach 
der Entdeckung grosser Erdöl- 
vorkommen im Nordmeer kann 
nämlich Norwegen leichter die 
Auswirkungen eines arabischen 
Erdöl-Embargos ertragen, das 
ohne Zweifel verhängt werden 
wird, wenn den israelischen 
Wünschen gegenüber Verständ- 
nis gezeigt wird. Es ist da- 
mit zn rechnen, dass Norwegen 
nunmehr eine grosszügige Be- 
gnadigungsaktion erwägt. 


tmm 
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der Studenten ans der UdSSR 
hin. Soweit Studenten aus Russ- 
land auswandern, ziehen sie es 
vor. die Studien in Europa, oder 
in den USA furtzuset 2 en, da de 
von den Wobntmgs- und Exi- 
stenzsschwierigkesten in Israel 
gehört haben. Ferner weiden ih- 
re Studienjahre im Lande nicht 
voll anerkannt. Die grösste Ent- 


gegen die Auflösung der Frak- 
tionsstruktur innerhalb der Ar- 
beitspartei. 

Nach seiner Auffassung kann 
sich eine solche Tendenz, auch 
wenn sie jetzt von vielen Krei- 
sen vertreten . wird, nur zum 
Nacfaieü der FunktionsfSbigfeeit 
der Gesamtpartei aaswirken. Er 
würde zwar eine weitgehende 


täusefaung für die neuen Einwan- i Koordination der Fraktionsar- 
derer ist nach den Worten! beit begrasen, jedoch nicht in 
Schneiders das ablehnende Ver-! der Weise, dass dann nur noch 


halten der israelischen Kollegen 
gegenüber den neuen Einwande- 
rern. 

Ei Jerusalem beklagt sich das 
Publikum dauernd über Versa- 
gen der Verkehrsam p eln. Der! 

Sprecher der Stadtverwaltung 


die grösste lAP-Fraktion (Ma- 
paF) die politische Linie be- 
stimmt. Solange nicht allen bis-j 
herigen Fraktionen das volle 
Mitbestimmungsrecht garantiert 
wird, müsse in der Beibehaltung 
der Fraktionsglied erring noch die 


gab, zn, dass zahlreiche Defekte 1 beste Lösung gesehen werden. 
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Industrie muss sich umstellen 

Handels- und Indflstriemini-f behaupten wird, wird unter die 


ster Bariev «klärte, dass Is- 
raels Industrie und darüber 
hina us die gesamte Wirtschaft 
rieb im Zeichen des Abkom- 
mens mit der europäischen Ge- 
meinschaft weitgehend umstd- 

tea müssten. Wer rieh sticht 


Raeder kommen. Nach Auffas- 
sung des Ministers entsprechen 
nur etwa 20^ unserer Expor- 
te den heutigen Gegebenheiten. 
Unter anderem kann die Pbos- 
pbatindustrie anf gute Möglich- 
keiten rechnen. 


• Kaufe gebrauchte und anti- 
ke Möbel. Nachlässe, Haus- 
haltsauflösungcn. Tel 472796. 
Cohen. 

• Philipp der Fachmann kauft 
Möbel, Frigidaire, Tdevisions- 
apparate. — Telefon 876818: 
abends: 873223. 

• Zahnprothesen Express-Repa- 
raturen in Stande. Zahnlabo- 
ratorium E. Zuckerinan n. Tel. 
Aviv. King George Str. 5. Tele- 
fon 282429. 

• Pensionär sucht administrati- 
ve Arbeit (Buchhaltung, u.s.w.) 
halbtags, vor- od. nachmittags. 
P.O.B. 1334 Tel Aviv Nr. 
43698/L. 

HAIFA 

• Antike and neuzeitliche Min- 
zen, Banknoten, Medaillen. 

Kauf /Verkauf — Lize nzi er te An- 
tiquitätenhändler : Eideistein rmri 
Holland, Herz? 62, Haifa Tele- 
fon «45035. 

• Club des Goldenen Altera 
auf dem Karmel. Rothschild 
Community Center. Heute nach- 
mittag 4.15: Jochanan Sbellss. 
Haifa: .Mehr als 40 Jahre Ir- 
gun Olei Merkas Europa 1 '. Gärte 
willkommen. 

JERUSALEM 

• Haushälterin für alte Dame in 
Jerusalem ohne schwere Arbeit 
gesucht. Geräumiges Privalrira- 
mer. Zuschriften: POB 11523/84! 
BTd Aviv, 


.z&r - 

Sozialunterstützungen ■ . 
3.000 DL. monatlich erhalten e - •- 
Reihe von Personen. cfe: t 
ausreichende Arbeitsamts 
verfügen. 

Bürgermeister Wdker bati . 
dem Bekanntweräen dieser)* ; 
prttfoneserpebnisse sofort crii . 
dass er gegen alle Person«, 
unrichtiger Angaben ibqß .. . 
wurden- Strafanzeigen öt . 
wird. k / 

- . Ein besonderes Prtibkw 
gibt rieh allenHngs daraat,- " _ 
in der Vergangen bert «Ä . ~ r 
Sozialfälle aus' Tel Aviv 4 ^ 

Bat Jam überführt wurdeäT " 
germeister Welker hatte dem'i ' : 
Avfvcr Bürgermeister Labst 
einigen Monaten eine Löte - • 
den Namen von 31 solches F : r 
sonen übersandt Nach der V t- ' 
Sicherung von Bürgermeister-! r ' • - 
hat wurden seit diesem Zräp® 

^feine weiteren SoziaKSUe « 1 • 
nacb Bat Jam übenröseR ■: dT- : . 
Bürgermeister Welker veröhr ■ . .. 
dass diese Uebereinkunß «f .. 
eineehaltcn worden fet N* =r-. . 
[dem Grundsatz „Was Beb 5 ? . 
Eine andere Fron legt einen recht ist. muss auch Jizdak*> .... 

Hg sein” will er jetzt akO- . 
genaktion auch SozialfäDe 
Bat Jam nacb Tel Aviv fli p : ■ 
weisen. 


eine. Sozi al Unterstützung von 

2.500 IL pro Monat Alle Ver- 
suche. dem Bürgermeister den 
Namen oder zumindest die Par- 
teizugehörigkeit dieses Unter- 
stützungsempfängers zu ent- 
locken, sind einstweilen geschei- 
tert. Es ist lediglich durch ge- 
sickert dass es sich um eine klei- 
ne Partei handeln soll, die nicht 
im Stadtrar vertreten ist 
Eine Frau, die «ine Wohnung 
m Ramat Gau besitzt, verfügt 
über eine zweite Wohnung in 
Bat Jam, deren Miete vom So- 
zialamt bezahlt wird. 


orthopädischen Gürtel an. wenn 
sie zum Sozialamt kommt, steht 
aber, ohne diesen Gürtel natür- 
lich. in einem gutbezahlten Ar- 
beitsverhSltnis. 

Viele Antobeshzer befinden sich 
unter den Empfängern einer So- 
zialbeihilfe für den Erwerb einer 
grösseren Wohnung. 


Hotel DAM »ÄRMEL 
Haifa 

sucht 

* ASSISTENTIN DER 
HAUSVERW ALTERIN 

★ NACHTPORTIER 
(RECEPTIONIST» 

Tadmor-Absoi venten 
erwünscht 

Zur Festsetzung einer 
Unterredung 

rufen Sie an: 04-86211, 
Hoteldirettor 


INSIDE-ISRAEL-TOOBS . ' 


31. Mal 1375 
J E R U SA L E M 
and Umgebung 
Neues Denkmal: 
,.FEUERROLLEN" ■ 

. J)ffi 7 TORE” 

and ' andere interessante 
Plätze, die man sonst nW* 
sieht. 

In ToaristenboMB,' 
nnmerferte ffibe . 1 
Melden Sie dch sofort' 


R r. i sc n •• A u s N - ► ■ 
Fenpn • f,fM. heuk)>ikr- 

CANAANTOUB 

B EN JEKL'DA 5TR. -j 
Tel.' 2291 25.' > TJ-As.t 


Wir gebe» mehr, ah 
dk Karte 





AN UNSERE POSTABONNENTEN 
IN DEH IW0SCHAW0T UND KIBBIIZW 
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^^.tisuclien Sie nochmals hö fliehst die aouiuipi nr— . 

10 Hfihe V£ra *0-00- für die Monate M# 

TOB^b 1975 SSf" 4 “ Adresse io TEL AV%, 
o. - *",. . P er Scheck oder Postanweisung zn überwciiaVr -. 
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p| WIE ES DIE ANDEREN SEHEN : 

Das 




Jordan-Westufer - 
Laad wartet ab 



■ ' ftfefe-X <f- 

t ^ j pPMiWr ' *•»*?> ■ 



'JTOegentbteZffifig 303 / Jagd- 
rfgfTeP steht anf einem wdwn 
SetefaNh am südlichen Orts- 
ir^g in y des Marktfleckens Job 
m äasentcn Norden des seit 
1567 fsraelfsch-beseteten Jordan- 
tfestnfexs. Die der Strasse zo- 
gewandte Sexte ist mit einem 
3WfiiDer-PropeHer am Hartholz 
[fwInnffT^. Ein paar Bhxmen 
rcnßtrea im Sand. 

Ein Trapp israelischer Grenz- 
aofizrf marschiert ln zwei weit 
mgemandergez o genctt Hohen in 
Dichtung Stadtzentrum. Sie zie- 
len über den Marktplatz, an 
ler Moschee vorbei, deren Torrn 
md Rundumbrüsttmg: von Pan- 
lergranaien durchlöchert sind: 
Ms die Israelis hier im Sechs» 
agekrieg «inmarscMerten, Wor- 
ten sie zunächst ab vermeintli- 
he Verstärkung ans dem Irak 
/on der Bevölkerung: stürmisch 
jegrüsst, doch als der Irrtum 
dar wurde, knallten 
Ecken, auch vom Turm da Mo- 

n chee herunter, dfaHecfanachfit- 
,v*n los. 


^RiRtV'AiritaiifrDiaM 
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UNAUFFAEXJJGE 
PRÄSENZ DER ISRAELIS 
1 1 -, Heute beachtet keiner mehr die 
| U lurchpatrouüKerradett Israelis: 

1 ' -Ccm freundlicher BKck straft 
He Jungen mit den grünen 
. Bask enmü tzen, aber auch keine 
~ jeste des Hasses oder der Ver- 
leb tun g wird offen oder heim- 
ich gemacht De Reaktion der 
äevöttrrnng ist gleich Null 
Fnippen und Einheimische neb- 
nen voneinander keine Notiz, 
lie Israelis tragen dazu bei, in- 
tern sie ihre Präsenz onanf- 
älie wie nur möglich gestalten; 
lie Bevölkerung kann sich frei 
>ewegen — Handels- und Ver-| 
’ aabrsronlen fas benachbarte- Jor- 
' - taufen und damit in <Ee gesa mte 
irakische Welt sind nicht nur 
>ffra. sondern in regem Betrieb.} 
lundcrttauscnde Besucher kont- 
nen jedes Jahr, von den Kuwaitis 
ns zu den Ägyptern. Wenn sie 
voBen. können sie auch nach Is- 
■ad emreisen. Die Grenzen find 
jffen, es gibt nicht einm a l Kon- 
idien. 

Die Einheimisch« machen da>- 
•xm lebhaften Gebrauch. Zebs- 
ausende fahren jeden Magen 
als Gastarbeiter hinüber und 
commen abends wieder zurück. 
Jmgekehrt nutzen viele Israelis, 
lenen gerade die Steuerschraube 
,o hart wie nie zuvor «gezogen 
(wurde, die Gelegenheit zum 
Einkauf im wesentlich billigeren 
tVestuf erfand, wo man jordam- 
tebe Steuersätze zahlt. Ein Mass- 
mzug kostet dort . genau die 


640 000 Menschen, die durch 
alle Wirren und Kriege hindurch 
bodenständig gebheben sind, die 
Land besitzen, die Geschäfte be- 
treiben, die säen und ernten — 
die einzigen „richtigen” Palästi- 
nenser. Fast in die gleiche Kate- 
gorie fällt eine Million Palästi- 
nenser, die auf der anderen Sexte 
des Jordans in König Husseins 
Reich, leben. Jordanien selbst 
war Teil Türkisch -Pal ästinas, fas 
Churchill es Husseins Gropsvater 
„schenkte”. Husseins Grossvater 
eroberte dann, im Krieg nach 
der Staatsgründung Israels, das 
Westufer dazu. 

Emen stehen die auf 600 000 
bis 700 000 geschätzten Exü- 
PaJSstinenser, die meisten ans 
dem heutigen Israel, gegenüber. 
Ke leben überall in der arabi- 
allen [ scheu Welt verstreut und sind 
mehr oder weniger in der „Palä- 
stinensischen B efreiun gsfront 

(PIX))" unter Yassir Arafat zn- 
sammengeschlossen. Die Diskre- 
panz zwischen den Auffassungen 
der beiden Gruppen könnte nicht 
grösser sein: Die PLO hält bis 
heute daran fest, dass Israel als 
unabhängiger Staat liquidiert 
werden muss. Die Mehrheit der 
WestnfetvPalästitt«ser und wohl 
auch ihrer in Jordanien lebenden 
Bruder weiss. dass am Weiter- 
bestehen Israels nichts mehr zn 
ändern ist 


„DIE BIBEL IST KEIN 
GRUNDBUCH" 

Das Rezept, das hier am mei- 
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Kibbuzg esellschaft im Wandel der Zeit 


sten Anklang findet, lautet: „Zu- 
rück zu Jordanien, aber mit mehr 
Rechten und Freiheiten." — 

.Vor der Besetzung durch Israel 
wurden wir von Beduinen-Offi- 
zieren regiert, die Hussein ms 
als Gouverneure schickte — das 
war ma pt-hf* Mal schlimmer als 
heute”, sagt mir ein Ladenbesit- 
zer fa Nablus, dem geistigen 
Zentrum des We st ufe rg ebfetes. 

Ib Israel gibt cs heftige Mei- 
mmgsveischiedenhexten. Die Na- 
tionalen und die Religiösen wol- 
len das Westufer behalten — 
Judäa und -S 81 " 8 ™, als Bestand- 
teile des biblischen, gelobten 
Landes. Ministerpräsident Rabin 
weicht ihnen aus: „Die Bibel”, 
sagt er, „ist kein Grundbuch.” 
Im m er h in musste er sich festle- 
gen, da« ohne vorherige Volks- 
abstimmung nichts geräumt 
wird. Immer wieder holen Po- 
lizei oder Militär kleine Grüpp- 
dben, die sich illegal ansiedeln 
■wollen, mit Gewalt zurück. 
Einer der anerkannt besten Ken- 
ner der Palästina-Frage, Profes- 
sor Mattitiau Peled (EzGeneral 
und Chef des N achschub wesenß 
im Secbstagekrieg), ist der Mei- 
nung, dass sich Israel mit einer 
„mutigeren” Politik nach dem 
Sieg von 1967 viele Probleme 
hätte sparen können: „Wenn wir 
damals sofort der . Westufer 'Be- 
völkerung erlaubt hätten,. sich po- 
litisch zu organisieren und eine 
demokratische SeTb str e gi ernng 
anfznbauen, wie es die Westallier-! 


Es gab Zeiten — und sie lie- 
gen gar nicht so weit zurück — 
da konnte der müde: Wanderer 
in jedem Kibbuz Station ma- 
chen. Nach einer erfrischenden 
Dusche setzte man sich, wie ein 
Einheimischer, an den Tisch und 
wartete, bis die dampfenden 
Schüsseln auf dem Esswägelchen 
angefahren kamen. Dann teilte 
map mit den Chawerim die kar- 
Mahlzeit, deren einziger 
„Lichtpunkt” die als Nachtisch 
angebotene Orange war. Wenn 
mau wollte, konnte man bei den 
Arbeiten auf dem Felde helfen, 
aber das war keineswegs obli- 
gatorisch. Gäste, die es eilig hat- 
ten, packt« nach der Mahlzeit 
ihr Ränzchen . verabschiedet« 
sich herzlich von ihren Tisch- 
nacfabarn und gingen ihres We- 
ges. Es war nicht üblich, sich 
für' die. gebotene Gastfreund- 
schaft zu bedanken. Die war 
selbstverständlich. Nur eines ver- 
langte man von dem Bruder, der 
den Kibbuz mit seinem Besuch 
beehrt hatte ■ — dass er die even- 
tuell« Speisereste in das grosse 
Gefäss. das zu jenen Zeiten in 
der Mitte des Tisches stand, 
entleerte und das Blech, aus dem 
er die zwei Gänge der Mahlzeit 
gelöffelt hatte, sowie das benutz- 
te Besteck in das grossen Spül- 
becken neben der Küche warf. 
Wer das nicht tat. der gehörte 
nicht am Ban oder war ein 
Neuem wahderer, der die Grund- 
gesetze des zionistisch-sozialisti- 
schen Lebensstils noch nicht 
kannte. 


Von SEEV TRONHi 


achtzigjährige Butrus Mansur. 

( aus dem arabischen Dorf Gosch 

Chalavr, sein Schäflein. das er 

über alles liebte, an der Leine 
l^auu lu treu iclcivu juiucu i „ . - . 

, , _ .. ... und führte es zu dem Schafhjr- 

durchsteben musste, nicht spur-, 

, ,.. U l. , . ; len Mann Hnschui. ..Lass mein 

os am Kibbuz vorubergegan- ... , . , 

SCH sind. Es «i die Pflich; aller ™ dnner J H " d = ™' 

kfbbuebewegueee^. an, Leben 1 “f" "' rd 

des Landes alüver- An.eB eui schd “" u " d « ^ f.' 

rechnen, wenn du am Ende dei- 

nehmen. I ner Taue vor ihm erscheinst". 

Ein anderer Redner. Mena- _ - . . . „ , 

, _ . . . „ sasrte der altersschwache Butrus 

chem Rosner. nannte drei revo- . . 

, . _ _ . .. . . !z»i dem jungen Hirten und 

lutaonäre Entwickluncen m der , 7 . . * * . 

..... ...... . nherg.n ihm das auscehuncene 

Kibbuzgeseltscbaft: dte wachsen- ( p 

de Industrialisierung, die steigen- . ,er 

de Lebenshaltung und das Her- . . . . . . . 

anwach seu von zwei neuen Ge-! 


geblteben. Die meist« Kibbu- 
zim sind jetzt von einem Sta- 
cheldrahtverhau umzäunt und 
am Eingang steht ein grosses 
Schild, auf dem zu lesen ist, an 
wen sieb der Fremdling nach 
Betreten der Siedlung zu wen- 
den bat. Das Gebäude, in dem 
die Mahlzeiten eingenommen 
werden, ist schon von anssen 
imposant. Betritt man die Stätte, 
an der für das leibliche Wohl 
der Chawerim gesorgt wird, dann 
fragt nun sich unwillkürlich, ob 
man nicht irrtümlicherweise in 
ein Lnxushotel gerat« ist Nicht 
mir die Innenausstattung, auch 
das Essen erreicht in den meist« 
Fäll« Viersterne-Niveau. Die 
Chawerim sind nach der Arbeit 
wie gutsituierte Stadtmensch« 


schlechten), das der Kinder und 
das der Kindeskjnder. Die Ge- 
neration der Gründer ist zur 
Generation der ...Mt«” und aus 
den leitenden Stellungen ver- 
drängt worden. 

Auch das schmerzlichste Pro~ 


Nach einem 
der geschäftstüchtige Haschul 
seine Herde samt dem dank sei- 
ner Fürsorge gross und fett 
gewordenen Schaf seines Auf- 
traggebers. 

Als Butrus sein einziges Be- 
sitztum zurückforderle. um sich 


W|C ^ULhkUJU tc bjiuviimvuowii.u — ” | * _ 

gekleidet und jeder Kibbuz, der* Wem. mit dem sich die Kibbuz-i täglich an frischer Ziegennulch 
etwas auf sich hält, besitzt heute I gesellschaft seit einigen Jahren' 


1 « nach dem Krieg in Deutsch- 
land getan haben, würde heute! 
ir gm Mensch mehr von Arafat) Von dies« idyllisch« Zustän- 
und der PLO reden." i den ist kaum noch etwas übrig- 


DAS WORT HAT dßk Ji&QSl, 


IN EIGNER UND 
FREMDER SACHE 


Zum Aufsatz „Steh auf, Sohn 
ZXons, und ad Stotz...”: 1) 
Zwischen der Emreidmqg mei- 
nes Aufsatzes Sud seiner Ver- 
öffentlichung wurde die anti- 
israelische ExfcEnmg Norodom 
SOmmrab bekannt. Durch sie 
hat sich ffibamrak selbstverständ- 
lich für den xm Aufsatz vor ge- 
schlagenen Vorsitz bei dm näch- 
sten Genfer Verhandlintgen lei- 
der völlig disqualifiziert. 2) Zur 
Begründung der beiden übrig- 
bleibend« Vorschläge 1 

Die Aufrollung der Knrden- 
bage hebt Israels Isolierung anfc 
wir sind nur eine der dnreb den 
Panarabjsmns bedrohten nicht- 
arabiseben Nationen. Wanna 
aber China, der radikalste Es- 
rarifefnd? Weil nur Russland, 


die Konzession anznbietra. 
durch den israelisch« Sinai ei- 
jsen Parallelkanal zu bauen und 
zu verwalten, d. b.: Israel wäre, 
wenn es rieh nicht weiter zn- 
röckzieht, die einzige Macht, 
die China emen eignen Zugan g 
zum Mittelmeer verschaff« 
könnte. Eatgegm dem Sprich- 
wort könnte also Israd China 
„wir Liebe zwing«". Ich habe 
den „IN" eine im Shm von (I) 
und (2) abgeänderte Fassung 
eines Aufsatzes ein gesandt, die 
aber nicht mehr berücksichtigt 
werden konnte. 


erschien 19IS—1922, konnte al- 
so kaum von Wilhelm dem Letz- 
ten, während er noch Kaiser 
war, mit eigenhändiger Wid- 
mung verschenkt werden. 

Johan Speyer 


eineu Schönheitssalon in dem 
Hare gefärbt und Runzeln mit 
Kosmetika aus dem Gesicht ent- 
fernt werden. Der Kibboz halt 
Schritt mit dem ständig steigen- 
d« Lebensstandard im Lande. 
Darin macht selbst die Bewe- 
gung, die es mit der ..sozialen 
Revolution" sehr ernst nimmt, 
der „Kibbuz Arzi". keine Ans- 
nah me. 

Auf dem vor kurzem abgehal- 
tenen zwölften Kongress dieser 
Kibbuzbewegung. an dem sechs- 
hundert Delegierte sechs nndsieb- 
zig Kollefctivsiedliingen vertra- 
ten. wurden die wichtigsten ak- 
tuellen Probleme erörtert und 
dabei zeichnete sieb das Bild 
eines in vielen Punkten radikal 
verändert« Kibboz ab. Nicht 


ansein andersetzen muss, kam auf 
dem Kongress zur Sprache. Ein 
hoher Prozentsatz der neuen 


und selbstgemachtem Käse 211 
erlaben, tat Haschul. als wüsste 
er von nichts. „Warum nur ein 
Schaf? Verlange doch gleich 


Generation verlässt den Kibbnz. j zehn, oder die ganze Herde, 
weil der Jncend das Leben in j die ich vor einem Monat ver- 
j den Siedlungen zu leicht gewor- 1 kauft habe!” 
den ist und sie den Eindruck j 

hat. 'einer priviHgierT« Gesell - 1 Bucrus erfuhr, wer der Köa- 
schaft nnzueehören, die von den;ter der Herde war. und bei ihm 
wahren Problemen des Landes 1 erkannte er auch seinen celieb- 
kaum berührt wird. tes Scbäfch« mühelos unter 

f Hundert« von meckernden Tie- 
DAS LÄMMCHEN : ren. 

DES ARMEN MANNES 

Er nahm eine .Anleihe bei sel- 
.J>ies ist ein klassischer Fall nen Verwandten auf und kaufte 
von Raub des ..KIwsath Ha- ; sein Schaf zurück. Aber er reich- 
rasch" und ich fordere exemnln- . u auch Klage ein und dabei er- 
i rische Bestrafung!”, rief Rechts- ; fuhr er. dass es sich in seinem 
an walt Jeboscbua Brauner vor j Falle am das .ICiwsath Harasch" 
dem Gerichtshof aus. „Kiwsatfa , bandelt, von dem in der Bibel 
Harasch” ist ein biblischer Be- j die Rede ist. Der ürteü sprach 
griff. Er bezeichnet das einzige ' ist noch nicht gerallt worden, 
Mannes • aber Rechtsanwalt Brauner hofft. 
— ein ! dass ein jüdisches Gericht einen 


nur das äussere Bild der Kollek- 

tivsiedlung hat sich verändert, : Besitztum des armen 

auch der Lebensstil hat tiefge- > in biblisch« Zeit«. . 

hende Wandlungen erfahr« und i Schaf, das Milch gibt, woraus solchen Raub, wenn er nv» 
neue Probleme sind aufgetauchl i auch Käse gemacht wird, was sen ist. mit grösster Harte ähn- 
ln seiner Eröffnungsrede beton- j den Besitzer vor dem Hunger-; den muss und dass er um einer 
te Schimon" Awidan, dass diejtode bewahrt. Rollen Entschädigung rechnen 

Im Jahre 1972 nahm der [darf. 


schwer« Prüfungen, die das 


=[älfte, fzisdbes Obst ein Drittel 
dessen, was man zu Hause dafür t 
tahlen muss. Auf dieser Ebene nicht China, vom Suc aftan al in 
ko mm en die JErbfeiudcf’ lad« ägyptischer Hand Vorteil hat. 
and Palästinenser, sogar recht China dagegen kann dafür in- 


yut nriteznander aus. 


Auf 


„GESCHENK” 
CHURCHILLS 
dem Westufer, 


teresrieit werden, dass der 
Grösstes des Sinai In Israels 
Hand bleibt — v ora u s g esetzt, 
China wird dazu gebracht, mit 
einem 'Israel zu red« (wovor es in 


snng stand die Forderung, 
re politisch« Führer — S ori a ll - 
b wie Nidrfsoiriafistai — 
m usste a sich mit den Lehren 
und HVtfiwiiw f irn n nM des 
tgeBÖssfedwa asiatisd»« So- 
ztaLEsums und (als Yergleichs- 
masstab) mit der Ldre Franz 
Oppoheimus gründlich vertrant; 
machen. Der Setz« hat das ent- 1 
scheidende Wort ^asiatisch ^ aus-j 


Kernstück der alt« türkischen Genf nicht answeich« könnte). 
Provinz Palästina, leb« heute und Israel wagt es, China kühn 


Wichtige Mfttexhmg! 

: Auf Wunsch des PubHknms 
«stxxxafig in TEL-AVTV 

| ^refbV,;235. — V.15 hbS 

BETARLOSOROFF 

(Ohri) 

(neb« Kflar DiaepgofQ 

JEMIY KESSLER 

in der vrendsschönen 


Bas Wdga-Maedel 

Heute Dienstag, 20.5., 830 
RAANANA — Orot 

TEL- AVIV — OM Schein 
Moz. Schah., 243„. 830 



Mittwoch, 2L5 m 845 
RISCHON LEZION, TSferet 


SAMAT AW, Ettenhdm 
Montag, 265^ - 7-30 

Mittwodi. 28Üi iS 

RECHOW OT, BABte 

Moz: Schabe 3IÄ — 

7.15 und 930 

TBL-AVIV -ZOA-Bm 


Sonntag, 2JJL 


RAMAT GAN — 


[ Beth HahSstadrut 

Dienstag, 27-5^ 
DIMONA — Dhntraa 

730 

Frehag, 30J„ 
CHOLON — Annon 

9.00 

Freitag, 6.6., 



3) Schon in der ersten Fas-| 


Nun ri ne Berichtigung in 
fremder Sache: zum Aufsatz 
n gww es für uns Fried« ge- 
ben?* (21.4.75): Oswald Sp«g- 
lers „Untergang des Abendlan- 
des** hat nichts mit dem „Arier- 
wahn der Detttscbra” zu um. Es 
Ist -ein Gemisch von wirklich 
genialen Ideen und z. T. g än z- 


SUCHT KONTAKT 

Ich war schon zweimal in Is- 
rad, und es hat mir so gut gefal- 
len. dass Israel zu meiner zwei- 
ten Heimat geworden ist. Aber 
etwas hat mich bei diesen Rei- 
sen enttäuscht man hat viel zu 
wenig Zeit, um die Leute richtig 
kenn« zu lernen. Das möchte 
ich nun nachholen. 

Ich bin Schweizer und suche 
Familie oder Einzelperson, die 
midi für einige Zeit aufnehm« 
könnte, natürlich gegen Bezah- 
lung. Zudem wäre ich sehr dank- 
bar für ein« Briefpartner oder 
Partnerin, die deutsch schreibt 

Ich hoffe nun zuversichtlich, 
dass ich viele Zuschriften erholte. 

Josef Dörig Oberau 
9057 Weissbad 
Schweiz 

BRIEFFREUNDSCHAFF 
mit israelisch« Psychologie- Stu- 
dent« oder -Studentinnen sucht 
Evelin Und ner, 2 Hamburg 76.) 
Blnmenan 155. Sie ist 20 Jahre i 
ab, Psychologie- Studentin und 
möchte Anfang August nach Is- 
rael kommen, um hier ein Prak- 
tikum für ihr Studium ab zulei- 


' i'»« - ’ ’tk “ ,1*1 


•*U f. 








s.-v. • 




Streng überwacht werden angeblich die israelischen Grenzen, wie 
hier in Ostjerusalem, Die Taxis aus West Jordanien werd« nnter- 
saebt: mittlerweile passiert ein Araber auf einem Esel (Iraks) 
unkontrolliert die Absperrung- (Bild und Text SZ/UPI) 
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lieh absurd« Begründungen. Es sten. 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENS 


5 


Dienstag, nachts bb 23 Uhr: Mag« David Adora: Ärzte-: 

Jdiuda Hamaccabi 33, Telefon! Nachtdienst T-.i: TeL 292222: j 
449995; Jehnda Halevy 67, Tel.| oder 101 von 8 Uhr abends bisj 
612474. : 7 Uhr morgens. 

Ramat Gan and Umgebung: 

Arlosoroff 81. Td. 7214S9. 


Cboirm JMaccabi”, \ 
Ärztedienst im ganzen Land beim f 


w>w«a n. Umgebung: HerzIiajMDA . 

Pituach, Wingate 142. ! Knpat ChoHm *A amF, Tel-, 

Netania: Herzl 2, TeL 2S856.j Aviv, Td. 101, Gosch Dan. Tel.i 
Bat Jam: Hanevinn 3. I78111D Bat Jam, Td. 8633^3. i 

CStolon: Kffcar Weizmann. [Cfaolon, Telefon 843133: Haifaj 
Beer Schewe Schikun. Gimm eil All gern einer und Kinderarzt Te-j 
Haiffl bis 21 Uhr Atzmaul liefen 254530. | 

1, Tel. 663586. ! Knpat Chotim MerknsiL Teil 

Nach 2LM Uta: MDA. Tele-i Aviv— Jaffo: MDA, Mazestr. 13,] 
fon 512233, Kajat Eli es«. jTeL 101. von 8 Uhr abds. bisj 

17 Uhr morgens, Dr. Watts, A1-. 

ARZTENACHTDIENST | lrabystr. 50, Telefoo 5388S (nur| 

Dr. Har Even. Epstriu S, TeLl tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha-j 
443 28 L ichasdimonaim 4. TeL 248228. I 





KAMMERMUSIK-ABEND 


mit dem 

Israel Chamber Ensemble 
Dirigent: M0RDEGHAI RECHTMANN 

ALBINONI — Konzen für Trompete und Bläser 

Serenade in Es-Dur. K. 375. für Bläser 
..London-Trio" für 2 Flöten und Cello 
Serenade io d-MoJl für Blaser, Cello und 
Kontrabass 

TEL AVIV MUSEUM 

MOZ AE SCH. ABBAT. 24.5.75. 8.30 Uhr abds. 
Karten: UNION. Dizengoff US, Museumskasse 
uud an der Abendkasse. 

Für Abonnent« Ermässigimsscoitpon 
Nr. 106 
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Das freudlose leben der Jndy Garland 


Bereits als Vierzehnjährige mit af, >it7/>hn Jahren ihre erste 
sc hl uck te Jndy Garland reget- eigene Wohnung nahm, g in g von 
massig Aufpntschpülen, mit 18 1 Mayer ausgesuchte „Anstands- 


Jebte sie nur von schwarzem gafr 
fee, Drogen imd vier Packungen 
Zigaretten pro Tag. 1969 starb 
sie nach 20 Selbstmordversuchen 
im Alter von 47 Jahren an einer 
Überdosfc Schlaftabletten. Diese 
Einzelheiten aus d<*m Leben der 
amerikanischen Films chauspic- 
lerin und Sängerin sind in einer 
Garland-BiographSe enthalten, 
die jetzt in den USA erschienen 
ist. 

Das Buch ist ein Aasfing in 
das hässliche Hollywood, in der 
der verstorbene Chef der , Me- 
tro-Gold wyn-May er” (MGM), 

Jjcnis B. Mayer, die Hauptrolle 
spielt Jndy Garland, in der 
US-Kle i nstadt Grad Rapis als 
France« G amm geboren, »am 
1934 als Nachwnchstalent auf 
Betreiben ihrer ehrgeizigen Mat* 
4er zu MGM und damit unter 
die Fuchtel von Mayer. „Sieb- 
zehn Jahre lang arbeitete, «cMw»f , 
ass sie auf sein Kommando, 
trat sie auf sein Kommando in 
der Öffentlich ekjt auf, hatte 
Rendezvous, heiratete und liess 
sich wieder scheiden”, schreibt 
die Autorin Anne Edwards. 
„Mayer hatte sogar bei allen 
medizinischen Krisen in Quem 
Leben das letzte Wort.” 

Mayer, der seine Neuerwer- 
bung spöttisch „meine kleine 
Bucklige” nannte, sah in Judy 
Garland nur eine Geldanlage. 
Er zahlte ihr und ihrer Mutter 
jahrelang ganze 500 Dollar die 
Woche — die die Mutter bis 
auf den letzten Cent einst eckte 
— und verlangte ihr dafür per- 
sönlich und beruflich das letzte 
ab. 

Da Judy Gariand als junges 
Mädchen etwas pummelig war, 
e rhi elt sie auf Mayers Anord- 
nung in der Stndidkantine nur 
Hühnerbrühe vwgesetzt und 
musste Ahma gei un gspiDen 

s ch l uc ken. Als Folge davon litt 
sie an Schlaflosigkeit, die der 
Stndloazzt anschliessend mit Se- 
eonal za bekämpfen versuchte. 
Zum Wachwerden und Durch- 
halten wurden ihr danach wie- 
der AnfpntschpiUen ein gegeben. 
Warnungen wurden mit dem 
Hinweis „Wir haben vierzehn 
Millionen Dollar in sie inve- 
stiert" ignoriert. 

Anne Edwards zitiert Judy 
Garlaad Über das Leben, das 
sie und ihr Ko-Kinderetar Mik- 
key Rooney bei MGM führten: 
„Sie Hessen uns «Aue Unterlass 
Tag und Nacht arbeiten. Sie ga- 
ben pny AnfpntschpiUen, damit 
wir selbst noch Weiterarbeiten 
konnten, wenn wir total er- 
schöpft waren. Danach brachten 
sie uns in die Studiokrahkensta- 
tion und knockten uns dort mit 
Schlaftabletten ans. Vier Stun- 
den später weckten sie uns wie- 
der auf und gaben uns erneut 
Anfputschpfllen, damit wir wei- 
tere 72 Stunden durcharbeiten 
konnten.'* 

Judy Gariand wurde in fieser 
Tretmühle so abhängig von 
Tabletten, dass sie spater nie 
ohne sie leben konnte. Sie hatte 
eine Serie von Nervenzusam- 
menbrüchen. Ihr Haar begann 
als Folge des Tablett enkonsmna 
asszufallen, «md sie litt nachts 
an quälenden Angstvorstellun- 
gem Einmal rannte sie schreiend 
nackt durch ein HoteL 

Mayer, den der ehemalige 
MGM-Kinderstar Elizabeth Tay- 
lor einmal als „die Bestie” bo 
zdchneie, überwachte auch go* 
genaa Judy Garlands Privatle- 
ben. Wahrend er sich selbst von 
jungen MGM-Starlets verwöh- 
nen Hess ("Autorin Edwards: „Er 
war ein alter LnstmoTch”), muss- 
te Jndy Gariand, als säe sich 


person” bei sich aufnehmen — 
die dem Studioboss dann hinter 
Jndy Garlands Rücken über al- 
les Beobachtete detailliert Be- 
richt erstattete. 

Als Judy Gariand mit neun- 
zehn Jahren von ihrem eisten 
Mann, dem Musiker David Ro- 
se, ein Kind erwartete, fühlte 
sich Mayer persönlich herans- 
ge fordert. Im „besten Interesse 
des Studios" musste Judy Gar- 
land in Begleitung ihrer Mutter 
diskret eine Klinik in Holly- 
wood auf suchen und sich das 

yuiaiteiMMiteiiaiWB.iaeaaaaiMiMan 


Kind vom MGM-Stodioarzt ab- 
treiben lassen. 

Judy Garlands Filme brach- 
ten Metro-Goldwyn-M ayer rund 
SO Millionen Dollar ein. Doch 
als sie 1950 ab Folge ihrer Ta- 
blett cus acht total ausgebrannt 
war und nicht mehr arbeiten 
konnte, feuerte sie das Studio 
per Telegramm — ohne Abfin- 
dung, ohne Ruhegeld, ohne fi- 
nanzielle Beteiligung an ihren Fil- 
men. „Ich hätte nicht mehr für 
sie tua können, wenn sie meine 
eigene Tochter gewesen wäre”, 
betonte Mayer damals in einer 
Pressever] autbazung. 


Hehnnfh Voss 


Aufhebung der Kuba- Blockade steht bevor 


Die Organisation amerikani- 
scher Staaten (OAS) wird im 
September, auf einer Sonderta- 
gung der Aussemniztister in San 
Jose (Costa Rica) die Aufhebung 
der 1964 gegen Kuba verhäng- 
ten wirtschaftlichen Sanktionen 
besch Hessen. Dies kann ab si- 
cher gelten, nachdem Aussen mi- 
nister Kissmger am Wochenende 
Journalisten davon unterrichtet 
hat, dass die in Washington für 
elf Tage zosammengetretene Ge- 
neral versa mulmig der OAS all- 
gemeines Einverständnis über ei- 
ne Aufhebung des Anti-Castro- 
Embargos erzielt habe. Kiss In- 
ger fügte hinzu, die Aussichten 
für eine Wiederaufnahme des 


Handels mit Kuba seien sehr 
günstig. 

Washington wird zweifellos 
bereit sein, die Beziehungen zu 
Havanna zu normalisieren, so- 
bald die OAS den unter dem 
Druck der USA vor elf Jahren 
beschlossenen. Boykott aufhebt. 
Dazu ist eine Satzungsänderung 
des Vertrags von Rio von 1947, 
auf dem die OAS beruht nötig. 
Der Vertrag, unter dem die 
Sanktionen gegen Fidel Castro 
erfolgten, sieht für ihre Aufhe- 
bung eine Zweidrittelmehrheit 
vor. Das Pro-Kuba-Lager in- der 
OAS will diese Regel in einfache 
Mehrheit um wandeln, um einer 
Wiederholung der Niederlage 


WI M) 


Mafiose entgeht irdischer Gerechtigkeit 


Frank Coppola, genannt, „Drd- 
finger", mit 74 Jahren Senior 
unter den italienischen. Mafia- 
bossen, hat die Justiz nieder 
einm al mattgesetzt Am Wo- 
chenende wurde er vor einem 
Schwurgericht in Florenz von 
der Anklage freigesprochen, mit 
Hilfe zweier gedungener Mör- 
der ein Attentat auf den frühe- 
ren römischen Polizeipräsiden- 
ten Angelo Mangano verübt zu 
haben. 

Auch seine beiden angebli- 
chen Gehilfen kamen nach 14 
Monaten Untersuchungshaft wie- 
der auf freien Fnss. Schon ein 
paar Tage zuvor hatte der Staats- 
anwalt vor dem gewitzten Ga- 
noven kaprtnleirL „Ich halte ihn 
für 80 Prozent für schuldig, 
aber die Beweise reichen nicht 
aus." Resigniert schloss der Ver- 
treter der Anklage sein Plädoy- 
er: „Aber es gibt eine höhere 
Gerechtigkeit, der keiner ent- 


gehen kann." Die weltlichen 
Richter von Florenz entschieden 
sogar auf vollen Freispruch. 
Somit hat Coppola wieder ein- 
mal eine weissc Weste. 

Am 5. April 1973 hatten zwei 
Killer den Polizeipräsidenten 
Mangano, der gegen Coppola 
ermittelte, mit fünf Schüssen 
schwer verletzt Mangano glaub- 
te in zwei der Angeklagten die 
Attentäter wiederzu erkennen. 
Auch hatte er einen Kronzeu- 
gen, der jedoch aus Angst vor 
der Mafiarache ins Ausland 
flüchtete. 

Coppola, der zwei Finger sei- 
ner linken Hand angeblich in 
der Tür eines von ihm geknack- 
ten Safes verloren haben soll, 
hat bereits eine lange Laufbahn 
als Mafioso hinter sich. Verur- 
teilt wurde er nur in wenigen 
banalen Fallen, Der intime 
Freund Lucky Lucianos wurde 
1944 aus den USA ansgewiesen 


und bezog ein Landgut m der 
Nähe von Rom. Doch auch 
hier setzte er seine kriminelle 
Aktivität fort Angeblich arbei- 
tete er im Rauschgiftgeschäft 
schleuste Mafiosi in die Re- 
gionalverwaUnng von Renn ein 
und soll bei der Befreiung des 
Superbosses Luciano Liggio sei- 
ne Finger im Spiel gehabt ha- 
ben. Monatelang hörte die Poli- 
zei seine Telephongespräche ab, 


aber der lange Arm der Mafia 
reichte bis ins römische Justiz- 
ministerium, wo die Aufzeich- 
nungen von Unbekannten un- 
brauchbar gemacht wurden. 

Bei dem Freispruch von Flo- 
renz klatschten 50 Anhänger 
Coppola Beifall and riefen „Es 
lebe die Justiz". Coppola selbst 
lobte den „klugen” Staatsanwalt, 
der es noch, wie er sagte, „weit 
bringen weide”. 


vom vorigen November im Qui- Tag gab der Sprecher Fbnfa 
to (Ecuador) vorzubeugen. Da- Zei c hen, dass Castros Ä 
Tnnis scheiterte der Antrag, die gen in Washington -**** 
Sanktio nen zu beenden, weil bei- gewesen sind. 


ne Zweidrittelmehrheit zustande 
fram . Die USA enthielten rieb 
der Stimme. 

Fing ' S a tzung sänd erung, die ei- 
ne Pro-Kuba-Entschliessnng im 
September erlaubt, stösst auf kei- 
nen Widerstand mehr. So ist da- 
mit zu rechnen, dass noch dieses 


Zwischen Washington 
Havanna steht das 
der Enteignung 
Firmen und Privatbesitzes ob» 
Entschädigung nach Castros 
Machtübernahme. Castro bat ei- 
ne Gegenrechnung auf| 
indem er Entschädigung Sr 



Jahr die weltgeschichtliche Epi-j Wirtschaftsboykott Kubas- 
sode, die kubanische Raketen- langt. Aber schon du Jahr na* ; , 
krise im Oktober 1962, als die. der Raketenkrise hatte Kenne#: 
ameri kanis che Flotte die mit Ra- 1 sich Bestrebungen im Kongos^ 
fceten für Kuba beladenen so- , entgegeogesteflt die 


DIESEN FREITAG BEGINNT 
UNSER NEUER ROMAN 

NACH ALL DIESEM JAHREN 

Von URSULA ISBEL 

Eine spannende Liebes- «ml Abenteaergeschichte 
ans dem Irland von heute 
Die Autorin, Jahrgang 1942, lebt als freie 
Schriftstellerin und Uebersetzerin in München. 
Der Roman entstand während einer Irland reise 
Täglich in den ISRAEL NACHRICHTEN 


wjetischen Frachter zur Umkehr 
bewegte, endgültig abgeschlossen 
wird. Ihr Restbestand, die Be- 
strafung Castros durch die west- 
liche Hemisphäre, hat die Ent- 
spannung zwischen den nuklea- 
ren Hauptdarstellern jener Krise 
um mindestens fünf Jahre über- 
lebt. 

Der hinter verschlossenen Tü- 
ren erfolgten Einigung der OAS- 
Aussemmnister in Washington 
war vorige Woche der Austausch 
von Signalen zwischen Minister- 
präsident Castro und dem Weis- 
sen Haus vorausgegangen. An- 
lässlich einer Besuches des Se- 
nators McGovezn hat Castro 
amerikanischen Korresponden- 


nahme von Beziehungen ^ 
Kubas Kompensationen für $*2 
Enteignung abhängig zu madwii 
Am 18. November 1963, värj 
Tage vor seiner Ermordung, 
te Kennedy in Miami geragt^ 
dass nur Kubas Rolle als sowje-l 
tischer Satellit die NonnaEs^T 
rang verhindere: „Wenn «jjr’ 
einmal diese Hürde beseitigt ittr| 
sind wir bereit, die Hand fcf 
Freu nds chaft und Hilfe uuzftv 
strecken." Dies war aüerdin£$- 
an das kubanische Volk, mcjä^ 
an Castro gerichtet. Aber 
dem hat sich Castros Rjegrar-; 
als lebensfähig erwiesen, »fit* 
seine Beziehungen zur Sowjet- 
union stellen keine Gefähnftäg- . 


ten erklfirt, Kuba und die USA der Nationalinteressen der US*! 


schuldeten es sich, als Nach- 
barn in Frieden zu leben. Er 
regte eine teilweise Aufhebung 
des im Jahr der Raketenkrise j 
verhängten Handelsembargos an 
und stellte eine Rückgabe des 
an Luftpiraten gezahlten Löse-: 
gelds, das die kubanische Regie- 
rung beschlagnahmt hat, in Aus- 
sicht. McGovem berichtete, dass 
Castro seinen Vorschlag, politi- 
sche Gefangene ab Geste gegen- 
über Amerika ^reiznJassen, er- 
wägen wolle. Noch am gleichen 


mehr dar. 
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„Die Männer, die wir an Ihrer Stelle in den Keller 
gesperrt haben, sind nur unwichtige Handlanger- 
Wenn wir Ihre Befreiung bekanntgeben, bekommen 
die wirklichen Anführer, die den ganzen Plan er- 
dacht haben, Gelegenheit zur Flucht. Deshalb muss 
ich Ihnen dies noch zumuten. Ich weiss, es ist bitter 
für Sie und grausam gegenüber Ihren Eltern.” 
„Warum soll ich denn nicht mit meinem Gross- 
vater telefonieren?** brachte Sabine heraus. „Er ist 
doch nicht dumm und hält bestimmt dicht** 

Blass und abgemagert sass sie mit aller Willens- 
kraft auf der langen Holzbank am Küchentisch auf- 
recht da, aber sie schwankte leicht, weil ihr Körper 
ihr doch noch nicht ganz gehorchte. 

„Sie haben recht, die Chancen wären neun zu eins, 
dass er schweigt”, räumte Laurent ein. „Aber ich 
habe nicht das Recht, die eine in Kauf zu nehmen. 
Ihre Familien schweben in solcher Angst, dass sich 
ihre Reaktion nicht mit Bestimmtheit voraussehen 
lässt. Bitte haben Sie Vertrauen za mir.” 

„Ich furchte, es bleibt uns gar nichts anderes 
übrig”, sagte Sabine erbost and hob mühsam den 
Kopf, um Martin möglichst fest anzublicken. 

„Ja, da haben Sie allerdings recht. Aber ich wäre 
Thnen dankbar, wenn Sie diese Zwangslage nicht so 
ansehen würden. Ich habe ein enormes Risiko auf 
mich ge n om m en, um zu Ihnen zu gelangen, und 
musste Mittel einsetzen, die keine amtliche Stelle 
jemals genehmigt hätte.* 9 

.Entschuldigen Sie, wir werden tun, was Sie für 
richtig halten.” Sabine gab sich geschlagen. 

Laurent machte Hamlekh ein Zeichen. Der Israeli 
ging ins Arbeitszimmer, hob den Hörer ab und ver- 
langte eine Nummer in Tel Aviv. 

Als er mit David Folham verbunden war, sagte er 
nur: 

„Grünes Licht, David. Sie können loslegen. 9 * 

VIERUNDDREISSIGSTES KAPITEL 
Um 2 Uhr früh startete Oberst David Folham die 
Operation „Renegat**. 

Achtzehn Jagdflugzeuge vom Typ F4C Phantom 
stiegen in drei Stebserverbänden. gleichzeitig von 
Flugplätzen auf der Sinai-Halbinsel und in Galiläa 
aut 


Ueber dem Libanon lösten sich die Maschinen ans 
dem Verbandsflug. Eine Viertelstunde späte war ein 
völlig unbegreifliches Durcheinander entstanden. Die 
Phantoms stressen mit Mach 2 herunter, wurden wie- 
der hochgezogen, beschrieben .enge Schleifen und gin- 
gen von neuem zum Tiefflng über. 

Auf allen Flugplätzen des Libanon wurde Alarm 
gegeben. Einige Mig-Düsenjäger starteten, aber die 
völlig überforderten Radar-Leitstellen machten den 
Schlamassel nur noch grösser. Diesen Augenblick 
völliger Verwirrung benutzten die beiden Transall- 
Traosportflugzeuge, die vom Fliegerhorst Haifa in 
Richtung auf den See Genezar eth unterwegs waren. 

Im Tiefstflug flogen sie auf einem Zickzackkurs 
an der syrisch-libanesischen Grenze entlang nac h 
Norden, knapp über den Gipfeln des Hermon, bevor 
sie östlich von Kefar Zabad in den libanesischen Luft- 
raum ein drangen. 

Jede dieser schweren Maschinen trug in ihrem 
dicken Bauch vierzig ruhig dasitzende behelmte Män- 
ner. Das Kinn in den Doppelriemen gespannt, über 
und über bepackt mit Leder und dem dunklen Stahl 
ihrer Waffen, die Sprungstiefel straff geschnürt, war- 
teten die Fallschirmjäger gespannt anf ihren Einsatz , 
Am Heck gähnte die riesige Oeffnung, durch die sie 
sich gleich in geschlossener Gruppe hinauswerfen soll- 
ten. 

Am nächsten bei der offenen Tür sass Oberleut- 
nant Samuel Sharef und nahm einen letzten Zug aus 
seiner Zigarette, bevor er sie mit einer Stiefeldrehung 
auf dem Aluminiumboden ausdrückte. Er blickte auf 
die Uhr und konzentrierte sich dann anf die kleinen 
grünen und zoten Plastiklämpchen an der Wand ge- 
genüber. 

Das rote Lämpchen blinkte. Alle vierzig Männer 
standen ohne langes Bedenken gleichzeitig anf. 

Vierzig Waffen klirrten, einige stiessen gegen die 
beiden geflochtenen Ankerkabel, die parallel über 
die ganze Lange des Raumes gespannt waren. Das 
Licht sprang von Rot auf Grün um. In einem einzi- 
gen Schwall spie das fliegende Ungeheuer seine La- 
dung aus. 

Das Gelände war so uneben, dass drei Fallschirm- 
jäger sich beim Aufspiung leicht verletzten; beim 
Sammeln wurden eine ausgekugelte Schulte and zwei 
verstauchte Knöchel festgestellL 

Im Morgengrauen erreichten sie den Schlupfwinkel 
der Feddayin. Anf dem Marsch des Kommandos 
durch den Bergwald hatte es keine Zwischenfalle 
gegeben. Ein einziger verschlafener Posten bewachte 
das Lager. Scheidemann und seine Leute hatten ei- 
nen Handstreich anf ihre Unterkunft offenbar nicht 
für denkbar gehalten. 

Entgegen allen Regeln robbte der O berleutnant 
selber auf dem Rücken zu dem Mann hin, der als 
formlose Gestalt neben der Tür hockte und sein 
Gewehr zwischen den Knien hielt 

Zentimeter nm Zentimeter näherte sich der israeli- 
sche Offizier seinem Opfer. Er war nur noch zwei 
Meter entfernt, als seine tastenden Fing er s pitze n ei- 
nen schweren Stein berührten. ^ gmnri die 


s : 


linke Hand um den Stein auf den Schädel, der m 
eine Nuss aufbrach. Mit einer überflüssigen hass»* - 
füllten Bewegung stiess er dem Feddayin sein Messer -J 
bis ans Heft in die Seite. v ’ 

Leise drangen die Israelis in das Grande eia: 
Sie gingen von Raum zu Raum und entdeckten sät . 
bald die Europäer, die drei Deutschen, das Madcha 
und Patrice Thibaud schliefen auf Strohsäcken an 
Boden. Eine gut trainierte Uebermacht fiel über sic- 
her, und sie waren gefesselt, noch ehe sie .begriffen, ■ 
was vorging. 

Dann liess Oberleutnant Samuel Sharef mit eilte 
Handbewegung die Holle los. Zwölf palästinensisch; 
Freischärler wurden innerhalb weniger Sekunda^ 
von Maschinenpistol ensaiven zerrissen. Nor vier «ä- 
ihnen taten einen einzigen Schritt, bevor sie zusam- ~ 
menbrachen. 

Samuel Sharef blickte auf seine Uhr und Steffi? : 
fest, dass sie um elf Minuten ihrem Einsatzplau . «*- -7 
aus waren. ''■*£ 

„Mörder”, schrie Patrice Thibaud. ’ 

Der junge Franzose stand da mit seinen hinter de®; 
Rücken gefesselten Händen und hielt die Beine ge- 
spreizt, um das Gleichgewicht zu halten. Sharef gfr£ - 
zn ihm und trat ihm mit voller Wucht in die Gc?f " 
schlechlsteüe. Mit irrem Bück sank Patrice in 
Knie und fiel ohnmächtig auf die Seite. V*’’' 

Das dumpfe Tosen der Hubschrauber die . 
Abholen k a men, war schon zu hören, und bald wir- 4 .\ 
beite der rötliche Staub auf, als sie den pMfaAfc..' 
Sturm ihrer Rotorblätter über dem Hügel entfessete^:. ; 

Im Zentrum des Libanon, wenige KÜometer vpo>.. 
Zahle entfernt, befand sich General Abdoul Saooang . 
in der Operationszentrale der Luftabwehr vor dm • ' 
Bildschirmen des Luftüberwachungsgebäudes. - ■ 
wurde jetzt klar, dass er die gan»». Nacht hxegeßtef- . 
worden war. Er brüllte diese naheliegende Festste^ ^ 
lung in den Raum, als sei nicht er selber der Hr~ J - 
scholdige. 

„Anderswo suchen! Die Jagdb omb er waren, 
ein Ablenkungsmanöver!” 

& war genau neun Minuten zn spät Die ' 
Soper-Frekms SA-312 hatten soeben Tabizha 81 
flogen. _ 

Die Stirn an die Scheibe gepresst, blickte Oben* \ 
leutnant Samuel Sharef hinunter auf das Schatten- || 
spiel der Rotorblätter über dem Massen Wasser des ® • 
See Genezareth. : v§ ' 

tfUENFUNDDREISSIGSTES KAPITEL : j f 
Leuchtend flutete die Sonne in den Raunt 
Shm-Beth, wo sie die durchsichtige Folie z»™ GJ§| >. 
zera brachte, die das an die Wand geheftete Kart* .... 
olatt bedeckte. _3 ' ■ 

Oberst David Fulham stand mit einem faoÄ’-, 
bei der Karte und trag vor. Der Aug^ff . 
blick des debnefing der Operation „Renegat X 
gekommen. Laurent Martin und FTamlatth sass® . 
* usan ^ngesnnken in ihren Sesseln, nippten an 
nem Bier und hörten nur mit einem. Ohr hin. 
Graden Stessen von Tel Aviv strahlten 
g sfrtortc Hitze ansL masetmm 
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Lehrstuhl für Zionismus in Haifa - 
eine »Altneuland« Verpflichtung 


aedtische Vereinigung beraucht sieh um Touristik 


ste ans dem Io- und- Aus-i 
1 die das schöne Schawuot- 
n der Kannelstadt (oder im 
■u-rir fc) im Hotel verbrach- 
irhietten von der „GeseB- 
1 • für die Entwicklung der 
stik in Haifa" einen netten 
Einem hellblau« Kärt- 
rait den Worten „Chag Sa- 
l" (und einer kurzen Er- 
ig des Festes), war« -7- 
buntge färbte Aehren beige- 
’ Wer dieses Kärtchen er- 
der wird in Zukunft im-. 
; rissen, was der 6. Tag des! 


Ton ALICE SCHWARZ 


Am 19. Mal wurde ausserdem Einrichtung wenigster» 
auch eine neue Schiffslinie Haifa J Im J ahr zu machen. 


zweimal 


— MarseilLe mit dem Lnxusdamp- 
fcr „Castilia” in Betrieb genom- 
men. 


Iniormationsbaeros, 
Reklame and 
Kongresse 

Das rührige Touristikzentrum 

_ ___ . unter Leitung von Jona Jahav 

ts Sivan (ak Errtlmgsfestj wcist aQch aof dje ^Öffnung 


-est der Gesetzgebung am 
bedeutet, und — d8ss 
ifa Touristik letzthin wirk- 
' rnstgettonimen wird. (Aehre 
■Aehre gebühit~.> 

■ Vereinigung zur Entwick- 
ler Touristik — angesiedelt 
r Acbad Haam-Str. 10 — *1 
»gelmässig eine Publikation 
Neuesten Nachricht« Ober 
Tätigkeit heraus. Aus der 
re des letzten Heftes Jpnn 
ua erfahren, dass jetzt 
nur am Schabbat Fusswan- 
gen mit Führung auf Iw- 
□d Englisch veranstaltet 
n; es sind nun au ch an 
sntagen Rundffüge und 
ihrten vorgesehen. Die 
anderung schließt, wie wir 
zeit kurz berichteten, auch 
besuche in Haifaer Mu- 

"itir ein. 

tundflnege and 

BooffaLrten 

•? . 

Rundfiüge basieren auf ef- 
’ Sonderabkommen mit der 
schaft „Kanaf-Aricia” Für 
J re» von 1L 200 oder 34 

■ — eiuschliessGcb der 
znm Flagplatz und zu- 

— kann der Besucher einen 
:1ug von einer Stunde und 
; Minuten über Cäsarea u. 
Haajin nach Jerusalem 


auftret«. Die Freiliebt- und 
i Freiluft-VorsteOung wird jeder- 
| m ann kostenlos zugänglich sein. 

Im Juni ist mit dem Auftreten 
einer Tanztrnppe ans Rumänien 
za rechnen. Gleichzeitig findet 
' auch eine Ausstellung nnnäni 
scher Künstler statt — beides un- 
ter dem Patronat dies Bürgermei- 
sters. 

Im Juli ist eioe öffentliche 
Kunstankttou — vermutlich die 
erste in Haifa seit 2000 Jahren- 
unter Leitung des beliebten Ko- 
mikers Gadi Jagfl im Gebäude 
des Städtisch« Theaters vorgese- 
hen.. Zur Versteigerung gelang« 
Werke von Haifaer Kimstiem. 
Der Reinertrag soll zur Errich- 
tung eines Künstlercafes und La- 
dens für MalulensMi« für die 


Im Juli wird eia Gastspiel der 
Universität Albany, USA in 
Haifa stattfmden. Die 40kÖpfige 
Truppe aus den Vereinigten 
Staat« ist erst kürzlich von ei- 
ner sehr erfolgreichen Tournee aus 
— Moskau zuröckgekehrt. Die 
Schauspieler, die aus der Kälte 
kamen, werden sich in der sub- 
tropisch warmen Stadt Haifa ge- 
wiss recht wohl fühlen.- Von der 
Wärme israelischer Gastfreund- 
schaft ganz zu schweigen...! 

Für den 19. August verspricht 
man d« Haifacm und Tourist« 
ein „Jazz-Happening" auf dem 
Rasen vor dem Nachtklub „Zela Haifaer Maler verwendet werden, 
Ha-Har” (bei der „Stadt der Ju-: die bisher auf die Dienste des 
gend"). Eine bekannte Jazzka- Kirnst] erhauses in Tel Aviv an- 
pelle ans Stanford, USA. wirdl gewiesen waren 




von einig« städtisch« Informa- 
tionsbüros hin, die schon seit 
Mitte März in Betrieb sind. Die 
Büros befind« sich im Rathaus 
(tägKch 08.00 — 15.00 Uhr, Tel. 

640775, 645359), in der Propbe- 
tenstrasse 23 (08.00— 21.00 Uhr, 

TeL 663056); und am Egegd- 
Zentralbusbahnhof (08.00 — 1900 
Uhr, TeL 512208). 

Dass die Passagiere von Ln- 
xusschiffen beim Anleg« am 
Kid der Kannelstadt von. den 
Klag« einer Jngendbapefle be- 
grüsst werden, ist vielleicht 
nichts Neues. Wohl aber ist es 
j neu. dass an drei Stellen in der 
Stadt „eteUnnisdie Fremden- 
führer" aufgestellt wurden, die 
genau Erklärungen über die Um- 
gebung vermitteln, ln anderen 
Städten gab es das schon längst, 
ziL in Alt-Jaffa. In Haifa ist die 
Einrichtung relativ neu. — Zu 
finden ist sie am Aussichtspunkt 

der Panoramastmsse, bei Stella . _ _ 

Maris und im Bahai-Garten so- Frierlich eröffnet wurde an der Haifaer Universität eine Ansstel- 
wje — in Erp Ho d, das zwar lang von OeJg eroälden europäischer Meister des 16. and 17. Jhdis. 
nicht munizipal, wohl aber »per Fs bandelt sich um eine Leihgabe von Mr. Lewis Warshaw aus den 
Adoption" zu gehört... { auf lange Frist Im Bild; Ausstellungseröffnung in der BB>üo- 

In der letzten Zeit bemüht! th* der Haifaer Hochschule. Der Spender ans Los Angeles, aktiv 
sich die Tourige men trale um! auch ouu für den Kulturfonds der USA-Bolscbaft, wohnte der 

Zeremonie bei. 



eine ausgedehnte Reklameaktion. 
Potentielle Haifabesucber werden J 
wahrhaft „umworben” und über-* 
redet, doch in die schöne Kar- 
melstadt zu komm«. Eine sol-j 
ehe Werbung wird auch in Zn- 

jrück nach Haifa unterneh-^ggjjjjjjg^^^ m j t ^ j^pA. 

Für IL 160 oder 27 Dol-- j em internationalen Austansch- 
rf er über AÜit — Cäsarea Organ für Studenten, sowie mit 
» Berge Tabor, nach Tibe-J.ßL ^ dnrehgeführt. Nicht nur 
.nd zurück über Nazaret: ^ { j cr presse m aller Welt wird 
Akfco wieder nach Haifa' ^ Haife Reklame gemacht 
"oen. I 2^ Werbefilme ward« bereits 

:r auch Bootfahrten wer-| gedreht. 

lit Hilfe der Firma „Ogen i Der eine hat eine „Länge" von 
isjerL Jedes Mittwoch und > einer Minute und ist für Ktno- 


,£& ist nur zu passend, dass] 
gerade in Haifa, der Stadt der| 
Zukunft, der Staats visionär Dr. 
Benjamin Zeew Theodor Herz! 
einige der schönsten Satze in 
seinem Roman „Altneuland" 
widmete, ein Institut für die 
Lehr« des Zionismus errichtet 
wird. Und es ist passend, dass 
Dr. Renben Hecht, selbst ein 
Mann des Gedankens wie der 
Tat. dem neuen Lehrstuhl für 
Zionismus an der Haifaer Uni- 
versität seinen Namen gibt — ei- 
nem Lehrstuhl, der dazu be- 
stimmt ist. den Glaub« des 
Volkes an seine Zukunft im ewi- 
gen Heimatland zu untermauern 
und zu stärken." So etwa lautet, 
in sehr freier Übersetzung, der 
feierliche Text der Gründen gs- 
nrkunde, die kürzlich dem Ini- 
tiator der Errichtung des Lehr- 
stuhls für Zionismus an der 
Haifaer Universität Dr. Renben 
Hecbl überreicht wurde. Die Ze- 
remonie stellte ohne Zweifel das 
zentrale Ereignis der 5. Jahres- 
tagnng des Kuratoriums der 
Universität Haifa dar. Zu dieser 
Konferenz waren die Aufsichts- 
ratmitglieder für zwei Tage auf 
dem Campus der Universität auf 
dem Karmel zusamm« gekom- 
men. 

Die Feier wurde vom Präsi- 
denten der Universität EÜeser 
Rafaeti eröffnet. Zahlreiche ge- 
ladene Gäste, darunter die Kn- 
ratorin Insmitglieder und viele 
Angestellte der Silo-Firma „Da- 
gon” (im Besitz und unter der 
Leitung von Dr. Renben Hecht) 
nahm« an dem Festakt teiL 
Prof. Josef Nedava. der an 
der Spitze des Instituts für Zio- 
nismus. des einzigen im Lande. 

( Entzückend und 
unübertrefflich ! 

' ANNA MOFFO 
| in Kalmans ruhmreichem 
* Meisterwerk 

DIE CZARDASFüRSTTN 
Täglich um 5. 7. 9. 
im Kino GORDON. Tei-Aviv. 


Von REUBEN BEN-ZWI 


kämpft In sein« Ausführun- 
_ [gen betonte er. dass der Lehr- 

steh« und den Lehrstuhl dieses J Stuhl seiner Meinung nach so- 
Faches inuehaben wird, betonte ! «in Instrument für die 
io seiner Ansprache, dass der! akademische j-orscbtmg als auch 
Zionismus eines der wunderbar-! die Anfldärung der breit« 
sten und wichtigsten Glieder in I Öffentlichkeit sein sollte. Vor al- 
der Geschichts-Kette unseres |1«" müssten hier Antworten auf 
Volkes darsteUL I die '^len Fragen jueger Men- 

Prof. Hans Morgen ttmru der-l scfaen gegeben werden, die in 
zeit Gastprofessor an der Uni-! Verwirrung und ihrer Rat- 
versität Haifa, unterstrich ia sei- J JosiffMi oft Grundlegendes in 
ncr Begrüssungsrede. dass der Zweifel stellen. Wir stehen jetzt 
Zionismus einen Weg finden! an einer Schicksalswende, da 


müsse, um sich der gegenwärti- 
gen Epoche anzupassen. Es ha- 
be sieb herausgestellt, dass ge- 
wisse Erwartungen enttäuscht 
wurden. So zum Beispiel wurde 
durch die Gründung des Staates 
die Lösung der Judenfrage und 
die Herbeiführung des Friedens 
nicht verwirklicht. Es sei nötig, 
mit akademisch« Mitteln die 
Natur des Zionismus zu studie- 
ren, nicht nur weg« seiner hi- 
storischen Bedeutung, sondern 
auch um d« alt« Vorstellun- 
gen neue Inhalte zu geben und 
sie den heutig« geschichtlichen 
Erfordernissen und Gegebenhei- 
ten anzupassen. t 

Dr. Renben Hecht, nach dem; 
der Lehrstuhl für Zionismus be- 
nannt ist. bat viele Jahre für die 
Errichtung dieses Katheders ce- 


junge Mensch« fragen, welch 
ein Anrecht sie auf dieses unser 
Land hätten und über ihre wah- 
re Identität im unklar« sind. 
erinnerte Dr. Hecht seine Znhö- 
rer. Hier liege die Hauptaufgabe 
des neuen Instituts für Zionis- 
mus: den jungen Mensch« ei- 
nen Lebensinhalt zu vermitteln 
und ihnen wie auch der Welt 
im allgemeinen — Juden wie 
Arabern — zu erklären, was die 
wahre Bedeutung und der ewige 
Wert des Zionismus sei. schloss 
der Hauptredner seine Anspra- 
che. 

WPHIH *MSHT WRW ? 

WOHIN SIE auch immer 
gehen, verlang« Sie überall 
rERA KAFFEE. Er ist 
der Baste 
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KIN0PR0 GRAMM 


TEL AVIV: 


ALLENBY: The Front Pace 
BEN JEHUDA: The Towering 
Inferno 

CHEN: That's Entertainment 
] CINEMA ONE: This Time IH 
. Make Yon Rieh 


Monroe. 

Lemmon 


Tony Curtis. Jack 


JERUSALEM 


ARNON: Murder on the Orient 
Express 

CHEN: Big Guns 
! EDEN: Earth Quake m Japan 

; CINEMA TWO: The Prematurej EDISON: B« Dogarken Ölmu- 
| BuriaJ ■ sum 

I CINERAMA: Ransom j H , Rn , 4n . 

i DRJVE : »^7 TT. S ” P Ttmi HITCHFL; Th»rt Emertatame« 

1 Tust«,«; “« 0-«« 

' o f 

fORNA: La Planete Sanvags 


RADIO na FERNSEHEN 




DIENSTAG. 205. 
Nachrichten: jede Stunde. 

Programm A: 

8.10 und 9.05 Morgenkonzert 
— erste Folge der Serie:: 
i Streichquartett von Haydn oder 


. g um 9.30 Uhr hat der 
. btige oder see-achnsüchtige 
.;t die Möglichkeit» vom 
Tfcafen am Kiscbon ans in 
i stechen. Am Schahbat 
5 vom Haupthaf« Ha if a 
"uf hohe See. Man kann 
« Ogen -Booten die Haifa- 
■ umkreis« und bis zur 
.. osel des romantisch« Akko 
Ausserdem organisiert 
Tourisuk^sellschaft auch 
. innen nach Jaarot Hafcar- 
:nd Ein Hod bezieh ungs- 
in die Drus«dörfer auf 
üarmeL Der Broschüre ist 
hin zu entnehmen, dass für 
Jugplaiz. von dem aus auch 
■ • nach Ejlat und Boer 
■a sowie Jerusalem stattfin- 
• sndlich ein Passagtergebäo- 
. ' .'richtet weiden solL Der 
oiD Mifanp Jom in Axtgriff 
am« werden und dürfte in- 
. Jb eines halben Jahres zur 
(Stell ung kommen. 

solcher Passagiersaal wird 
Hits dem heute noch zecht 
i : iven «Flughafen" ein neues 
. hi verleih« and der Haifa- 
üSk neuen Anäoss geben. 

1 auch Leute anzulocken. 


cht gern im Botel wohnen 
. sparen wollen, bat die 
.Jenverkehi s z m tra te euie 
von vermietbar« mobüer- 
immern bezw. ■Wohnungen: 
jüandstworisten” anfgesteöt Künstierforf 


vorfübnmg« bestimmt; ein zwei- 
ter dauert 23 Minuten und soll 
vor Reisebüro-Besitzern n. Agen- 


lis; Debussy: r iberia"; 23.05 Mu- 
sik zum Tagesende: 00.10 Eia 
kurzes Gedicht 

Programm B: 

6.10 Musikalische Uhr. 6.59 
Eine Minute Hebräisch; 7 35 
Gesänge: 7.55 ..Grünes Licht”; 


RON: The Apprenticeship Of 
Duddy Kravfcz 

SEMADAR: Everything Yon AI- 
ways \\’3ntcd To Know About 
Sex But Were Afraid To Ask 


Sonate von Beethov« oder Sym-j 8.10 Morgenprogramm; 10.05 


phonie von Mozart — nach Wahl 
der Hörer; 10.05 „Die lustige 
Station" (zweite Folge) — süd- 
amerikanische Musik; 11.00 


ten in aller Well gezeigt werden.; volkstümliches Hebräisch; 11.15 
Auf diese Weise will «m « und 12.15 Programm für Schu- 
dazn bringen, Haifa ihren Wien- kn; 1U5 ilerne dnrch Radio” 
ten als Reiseziel zn „verkaufen j n die Staatswissra- 

Haifa ist auch die erste isr sciiaflen . 22.05 Buchbesprechung; 
raehsche Stadt, die (unter dc H l2 35 Seadcdeböt — Raanan 
Aepde von Büxsenneisler j05ef | E j Jon fFIÖte) und Leo Markus 
Ahnogi) ein Kongresszentrum t (jQ av ier) spielen je eine Sonate 


für die Heranziehung von Kon- 
greaveranstaltungen hat 
Es ist bereits gelang«, für 
den Monat Mai vier, und für Ju- 
ni drei Kongresse nach Haifa zu 
„locken”— 

Not ist auch die Einführung 
des 


von Bach und Yehoschna Lak- 
nen 13.05 Mittagskonzert — 
leichte klassische Mnsik von 
Milhand, Martinn und Grofe; 
13.55 Vorschau auf das musika- 
lische P ro gr amm des Abends 
. (Tdit Zwi); 14.10 Für Mutter n. 
Graß» " 14.35 .Xebendes Rätsel” 


Für die Hausfrau; 12.05 Im Ar- 
beitsrhythmus; 1230 „Ein Lä- 
cheln und ein Lied”; 13.05 Chan- 
sons und N«igkeitcn; 14.10 
„Dir und mir”; 15.05. 16.10 und 
17.10 Parade israelischer Chan- 
sons: 15.55 Israelische Bräuche 
und Begriffe; 17.55 „Verkehrs- 
ampeln”; 18.05 Ueder um ein 
Thema; 18.45 Täglicher Sportbe- 
richt; 21.05 Eine Minute Hebrä- 
isch: 21.06 „Eigenhändig” über 
den Kampf gegen die Jugendkri- 
minalität (Wiederholung); 22.05 
Probleme zwischen Eltern ond 
Kindern und Rateschläge zu de- 
ren Lösung; 00.10 Pop und alles 
andere; 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten: 
5 und 20.05 „Ton and Far- 


Hörer; 18.30 .JEin Lied wurdcj 
geboren" — Neues aus dem/ 
Scballplattenarchiv (mit Dubi| 
Lenz); 19.05 Gespräche mit Pl-j 
loten (Wiederholung); 19.55 Prof.] 
Gerschon Schaked über ..Eine 
Schauspielerin in jeder Genera- 
tion"; 20.05 Wochenkonzerr — 
Jennjy Tourei (Mezzosopran) und 
Leonard Bernstein am Klavier:! 


Citizen 

ESTHER: La mootarde me 
tnonte an nez 
GAT: Somethmg to Hide 
GORDON: Sylvia 
HOD: Arnold | 

LIMOR: Schloscha we*od Achatj 
(Israel-Film) j. 

MAXIM: The Great Robbery 
MOGRABY: CbinatOwn 
ORLY: Toe Apprenticeship ofj AMPhi rHEATREs Le Mouton 
Duddy Kravicz j Enrage 

OPH1R: Break Out ! ARMON: Mr. Majestyk 

PARIS: Tbe Last Detafl - • ATZMON: La .Vloctarde me 

PEER: La Gifle ! monte an Nez 

ROYAL: Le Fantcrae de la Li-IC’ EN: Le Grand Bazar 


L 


HAtFA 


berte 


! MTRON: Fists from Singapore 


Tonbandaufnahmen aus der Car-! 


STUDIO: Confession of a Win- 
dow CJeaner 


MORLAN: The Odessa Füe 
ORION: A Taste of White Death 
ORDAN: Melodies of My Ufe 
TEL AVIV: The Wa of the ORAN: Tbe Towerins Inferno 
uns plaudern — mit Naian Dune-| Draoson ! ORLY: Deux Hommes Dam la 

witz; (auch 23.05); , 7 A c»«., fmm u»r„,i>.! Ville 


negie- H aH: 2105 Ä Hollv-J rcHELET; Tom , onB 


wood — mit Liebe”: 22.05 Lasset! 


In der Nacht zwischen den! 


! ZAFON: Sc«es from a Maniagej 


in aDen Haifaer sladtfacb« Ma-j ($cbaue] Rose n); 15.05 Die zio- 19.05 
seen an Schabbat ot auf Beschloss; UDd ^ deinsche Politik] be". 

; zn Beginn des Nazirrgimes; — I MÜHärseoders 

i 16.10 Mnsik ohne Unterbrechung j Nachricht«: jede Stunde. 

! (Paul Landau); 17.10 „Die Me-1 6.00. 6.10 und 7.05 Morgen 
Itodie im Herz«”) (Giora Feid-' 

| man); 17.20 „Musik viva" — 

Die Frcmdenverfccbrszentraiei Noam Sheriff. Jeboachim 
konnte emige sehenswerte Ver- Stutschc^ky, Menschern Zur. 

etc.; 18.05 „Hier Lod”; 18.55 Für 


der Stadtlrißrag. 

Vom Bazar 
znm Happening 


NachrichtensOTdungen — leichte: 
Musik, Ueder, Chansons. 

Schulfernsebprogramm: { 

9.05 Rechnen; 9.25 Jvrit be- 
Siman-Tow" — Wegen wem?” 
(ebenso 15.30): 10.00, 1020, 

11.05. 12.00 und 1220 Englisch; 
10.45 Programm für die Kleinen; 
11.25 Musik: 12-40 Technologie; 
16.00 Englisch: 16.24 Franzö- 
sisch; 15.40 Begegnung mit dem 
Dichter UrieJ Ofek; 17.00 Die 
Leere von der Elektrizität. ; 
Fernsehprogramm: \ 

17.30 Informationsfilm: 17.40! 
„Nur einmal" — Leg«den aus; 


RAMAT GAN 


PEER: The Great Gatsby 

RON: This Time LH Make You 

! KINO LILLY: 7.15 u. 9.30 Ubr| Rieh 


Some likc it hoi — M arylin l SHA VIT: Loot 


anstaltnngen organisier« helfen, 
die bestimmt so manch« Besu- 
cher zn einer Stippvisite in der 
Kanoeisladt aareg« werden. So 
wird ansser zu Pessach auch zu 
Snkfcot ein Ktmstmarkt und Ba- 
zar in der Küastlerkolonie Ejn 
I Hod bei Haifa stattfinden. Das 
wurde von Haifa 


: iHrrw wird vom Verband! adoptiert; der Bazar zn Pes- 
«tticnrng der Tourist ge-! sadi war ein dttrehscUagender 
■ am mit dem Hoteßerver-! Erfolg. Daher bc&chkm die 

\ und dem Tonrisriknümste. Fremdeuvedrfirsoiganisafion, 

? ^ organisiert. J«Ees« Bazar za euer «fiodigen 


# m 




mWiZz. 

fll 




den Landwirt; 19.50 Rezitation 
ans der Bibel; 20.05 „Worte die 
zn Herz« gehen sollten”; 20.55 
^Fünf vor nenn* — freie An- 
sprache; 21.05 Das Jerusalemer 
Symphonfeorchester unter Paul 

Capolongo (Gast ans Frankreich), 
Solist Jonathan Zak (Klavier) — 
Beethoven: T *Prometbeus M -Onver- 
türe; Gershwin: „Rhapsody in 
Blne” für Klavier n. Orchester; 
Vangh an- Willi ams: Phantasie 

über eia Thema von Thomas Tal' 


diversen Ländern: 18.00 „Gadj 

klänge; 8.05, 17.05. 18.05 und! und Gal” — Abenteuer von Bru-j 
23.40 NachrichtenjournaJe: 9.05 1 der und Schwester, die im Tier-j 
Grösse mit einem Lied; 10.05 1 garten wohnen: erstes Kapitel: 
„Welch schöner Tag" (auch j „Der Ausbruch” — die beiden 
11.05); 12.05 Stern mit drei Zak-i flüchten in dra Wald und be- 

ken Sc hasch ana Damari; — i gegnen dort Cbrisrian, der immer j 

12.15 Das Aleph Beth der Si-| dort wohnt; 18.30 Programm a; 


cherheit (Ejtan Haber); 12.40 
,Jch schlage vor" — mit Zwi 
Schapira; 12.55 Ans dem israeli- 
schen Zeitungswesen; 13.05 „Das 
ewige Paar" — Gila Almagor 
über das Thema „Romeo tmd 
Julia" (Wiederholung); 13.55 Mit-' 
teil trag« für Soldat«; 14.05 Zur 
Mittagszeit mit Pnina Bat Zwi: 
16.05 «Zar Gesundheit“ — | 
Aazto beantworten Fragen der] 


Nachrichten in arabischer Spra-j 
ehe: 20.00 „Was ist mit der! 

fromm« Jugend geschehen?" Er-j 
ste Folge einer Sendereihe über] 
Veränderung«, die im Kreisel 
frommer Jugendlicher vor sich 
gingen; 20.30 „Mahnt"; 21.00 
JKojak”: J3er beste Krieg in 
der Stadt"; 2IJ0 Brennpunkt; j 
22.40 Tagesabächnitt — Nach-} 
richte i 


VORSCHLÄEGE FUER 
NEUE BRIEFMARKEN 

Burger und Institutionen, welche neue Themen 
für die zwischen 1.4.77 — 31.3.78 (Budgetjahr 
1977/78) zu erscheinenden Briefmarken Vor- 
schlägen möchten, werden gebeten, das diesbe- 
zügliche Formular ausznsteUen. 

Das Formular ist per Post erhältlich, vom Pmlatelisten- 
dieast. Jerusalem BlvdL. 12, Tel Aviv-Jaffo 610SO, von 
der Filiale des Philaie!istendi«sies. Pinskerstr. 2, Tel- 
Aviv. wie auch an d« Briefraarkenschalietn in den 
Postämtern in Jerusalem. Haifa. Beer Schewa. Netania. 
Fluchaf« Ben - Gurion, Tiberias. Ejlat- Aschkelon, 
Naharia. Afula, Rediowot und Kirjat Schmonn. 

Das Formular ist an den Direktor des Phüaielisten- 
dieastes zu senden: Jerusalem Blvd. 12. Tel Aviv - Jaffa 
61080,, bis znm 31.10.1975 inklnsive. 

Zur Beachtung des Publikums und der Institutionen: 
Es besteht keine Möglichkeit, nach obigem Datum ein- 
gegangene Vorschläge zu berücksichtigen. 
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Angebfiche^ f 

»Kissinger aensserte sich abf äellig j 
lieber viele Politiker« j 

In der neuesten Auseabe der j der eingeschlossenen dritten I deuten Ford In seinem Buche g 
„Time" werden eine Reihe von Ägyptischen Armee unter der Oberhaupt nicht vorkommt. Er - 


lir.lH.I V IV /II I I 1»1 IllfVVJ. " » sende «eher juoiscner ui*«»™™, r 

IM/IFVl * 1V1U X V«mvx - Ben m ft^n WohnnngeiL um Spenden für diese So, 

*" • Boche B S ammlun g des UJA zn erholten. 

ÜS paaa □■an l-n TOttn TPpSirrt» OEU pxi prts» nrta 10 der neues ten Ausgabe der der eingeschlossenen dritter, denten Ford in seinem | Jenseits der finanziellen Erträge dieser Sammhiog 

TO» CPPT3P3 xr UM M jmvwav nwmij jnronn 17 MP «Time" werden eine Reihe von Ägyptischen Armee unter der nicht vor». - sprich, sich die Leitung des United Jevrisfa Appeal , 

■"**723 asro sw Tair ■ranri n^jira ^as /.‘Tbraaii riTtsgn t £ ä I „io*™ 


New York fuer „Existenz Israels” 

JQer United Jewish Appeal ist tob seiner Tendenz r 
gegangen, sieb im wesentlichen anf grössere Speafa a * 
konzentrieren und bat zum ersten Mate eine IVtsssenakfi 
In New York eingcleitet, um auch breiteste Kreise der f 
diseben Bevölkerung für Hfife für Israel beranznzHieu. II 
Aktion lief unter dem Titel „Existenz für Israer, nad T* 
sende Helfer jüdischer Organisationen besuchten Fax 
Gen in ihren Wohnungen, um Spenden für diese Sode 
S ammlun g des UJA zu erhalten. - •, 

Jenseits der finanziellen Erträge dieser Sammlung 
spricht sieb die Leitung des United Jewisb Appeal ein 






t™» »K *r?Vbsr, 7V7 rmsan ---77--. rirän ^. ih _ rait ötfenflidmngiin Über den Inhalt 

DVT3123 wra 0*nm *TM nrwww JiX fcnai HCT JTPJ “ on a;aü - Goian ealha j tsn seia diesem Vorschläge nach Ägyp- Ä®|W Buches und alte Zitate 

_ . .rrnan gon,™ das von der Israelischen ten zu fahren, und zu. seiner unrichtig seien. 

> ' Tioscrr flUttE irm rrnian iss rnnsn Tara Zensur nicht zur Veiöffenili- grossen Überraschung stimmte Er habe bisher noch kernen 


*117 TS ^nnTTTW« .nimi _77D) a?sn 2TOSJCT ?as flmil’ ebung frägegebeii wurde. Sadat dem israelischen Voischla- 1 Beschluss gefasst, ob er sich | ^ 

TtPK ,£T3Trn Tin AK ?S07 Jims» TMt <pK ins»? Tina Nach der Version der ^Time” ge za. Kissinger beging einen {an das Oberste Gericht wenden ■ 

.1967 upb xam TOB33 a-’Snn sagte Kissinger: „Ich Gebe die weiteren Irrtum, denn er war) solle, nm Freigabe seines Bu- ■ 

*P*BM wprma J7T732T2) paxo nx $712'? »in if?iO DUITD Japaner nicht; da sie nach Fi- der Auffassung, dass sich Sa- 1 ches zu erreichen. xnuiwm 

TOT ?a *TKJ 3*122 TS3 Ji^n rmon xrm'r, pjBl h*™ riechen.” dat auch nicht auf die Ver- _ # 1 

na»ann *?S r? nn? ff* ,TT13 K »wn dp inff-M? PO» ran DX Uber den früheren Aussen- handlungen am Kilometer 101 I|1 ä I 1 vravTAfl f AA| 

wpn .?x-roa dp.t ?t7 -an an rsaa s»si» axi apmn minbler Eban 5011 K5ssin s er einlassea J werde - T ^ sacWlch |S^| f\ \ I VvjI Ltjtjl 

Jj’xanaxt s >- n-n n*m -n ««.•* rieh wie folgt gefitKsert haben: stimmte Sadat diesem Plane zu. A vl ***** VA AWJ 

S.S.’ pmD ^ D,nK,nTO ™ Irnkam nktafaken Fahr. Ausser der „nm’ haben , . 

stuhl steigen, ohne sich eine sich viele andere Blätter in den YArBTIfS n All 

FUER WIDERSTAND — MIT RABIN j Pressekonferenz zu organisie-J letzten Tagen auf das Bnchi ff 1 1 ff 

ren.” Von dem syrischen Präsi- von Mati Goian gestürzt*’, das ■ * **■ “ v ** 

Bel Amfsantzstt des Kabinetts entfernt im Sinai, im Besitz denten Assad hat er keine ga~ ein Schlager ersten Ranges wer- 
RaUcn zweifelten viele im Lan- der Hohe von Gohrn und des te Meinung: „Er steckt seine den konnte. _ _ tTel Aviv — JEF) — Handels- und In* 

de daran, dass Jizchak Kabln Westnfergebietes geführt wird. Nase sinnlos in Verhandlungen Die „Newsweek” berichtete, } wird beute vormittag die grosse tedmotogis 
über die notwendigen Qtrali- 1975 befindet skh nach dem ze, St kein Voran twortnngs- dass das Buch 310 Seiten nm-Jlogy 75” auf dem Tel Aviver Messcgeländi 
täten verfüge, nm eine Regie- Urteil des amerikanischen Ver- bewnsstsem.” fasse. Nach Meinzrap dieses Ma-j Ausser ihm wird als Vertreter des Messedire 


diesen Bemühungen, nm an die Massen der jüdischen I 
vülkera ng beranzukommen. Am ersten Abend irurdi 
sechs Millionen Dollar gesammelt Wenn die weiteren 
nanzi eilen Ergebnisse das Bemühen lohnen, so sofl ▼ 
jetzt ab jährlich eine derartige Massenaktion duidig r fäl 






Tel Aviver technologische Mess 
wird heute eroeflnet 

(Tel Aviv. — JEF) — Handels- und Indostrieminister Bariev . sieben Maschinen im' V 






rm^ zn führen und anf die teidigmigsiirfziisteis Schlesinger Schlecht kommt bei ihm sein I gazins stellt diese Schrift ei-J Teichmana das Wort nehmen. 1 10 bis 17 Uhr geöffiet * 

Dauer die Staatsgeschäfte leiten Israel in einer nGKSrisch «un- KabineXtskollege. Verteidigimgs. j nen unangenehmen Hinweis für Wie der Direktor der Tel (Ihnen folgen die USA mit 148 für Käufer und Fachleute 




Raun sind auch heute nicht Sadat es sich trotz aller Reden tnml man nicht reden". rfal verfügen, das ihm grosse richtete, wird araatsprasiqent nationalen ravinon. em anderer an raonsen um* 

geschwunden, wenn am* zöge- sehr übeifegen wird, rieft anf Das Magazin „Time" berich- Schwierigkeiten bereiten kann. Prof. Katar morgen die Mes- in der allgemeinen Branchen- 50 000 Einladungen wp 

geben werden muss, dass viele einen neuen Waffengang mit Is- tet weiter, dass Mati Goian sie- Andererseits reagierte Kissinger se besuchen, für Donnerstag hat abteilnng zu finden. um den Besuch von ir 

der uns so erregenden inner- rra] «inrniomn Wenn schon ben Monate lang an der Vor- nicht überstürzt oder panisch rieh Ministerpräsident Rabin an- Bei den Ansstellangsstücken sierten Fachkreisen zu ft 

politischen Affären auf die Zelt solche Vorteile bestehen, so wä- breitamg seines Buches gearbel* auf alle Mitteilungen über die- gesagt In den nächsten Tagen 

vor diesem Kabinett zurück- re cs sinnlos, weitgehende Ver- * e t habe. Zuerst wollte er es ses Buch. werden auch mehrere andere _ 

Sehen. lichte anznbieten, «Be uns nichts nennen: „Kissinger im Nahen Minister der Messe offizielle Natad D0Ü3f WefTCT gestl6ge?j 

Aber für Oberiegungen im nützen, da sie von der Gegen- Osten 1 ", und er batte versucht, Maß Goian selbst dementier- Besuche abstatten. 

Einzelnen Ist heute keine 'Zeit sehe sofort abgelebnt werden den Mechanismus der Orient- <e inzwischen eine ihm rage- Die Ausstellung wird von ei- Wegen grosser Nachfrage Börse ein leichtes Nach 
vorhanden. Wem das Geschick würden. Im Moment muss Is- Diplomatie Kissingers daran- schriebe« Behauptung, dass in ner grossen Reihe von Fach- stieg der Natad Dollar gestern za verzeichnen. Die Ur 

Israels am Herzen liegt und wer me! Widerstandskraft zeigen, stellen. Goian enthüllt io sei- seinem Buche Präsident Ford vorträgen und Filmvorführnn- um 6 Punkte und wurde mit beliefen sich anf IL 14J 

gegen leichtfertige Kapitulation auch gegenüber dem Druck, der nem Bnd>» dass Kissinger sich als ^DmnmkopP bezeichnet gen umrahmt werden, die wich- EL 6.29 gehandelt. Der sdiw^r- Gonen. Bei Aktien wurde 

gegenüber den von allen Sei- von Dr. Kissinger ansgeht, und /angeblich während des Jom- wurde. Diese Nachricht war in tige technische Neuerungen ze Dollar blieb mit 7.03 cn- Gtät registriert, jedoch * 

ten her drängenden Arabern zeigen, dass alle bei Sadat so Kippur-Krieges nicht völlig auf- der Zeitung „Die Welt" erschie- darstellen. Diejenigen Länder, verändert. nur Umsätze in Höhe * 




_ 

ui» >«* nf m 


verändert. 


1 nur Umsätze in Höhe « 


«ntrirt, der muss sehen, dass beliebten Vergleiche mit der St- richtig benommen habe und nen. Laut dem^ Bericht der die eigene Pavillons errichtet Bei Anleihen war an der| Mxükm II erreicht: 
Jizchak Rabin heute zum Hort fnation von 1956 anf die hentl- darauf bedacht war, ein mfli- „Welt" soll Kissinger gesagt ha- haben, begehen „nationale Ta- ^wwnwnwwww n i — 

des Widocstandes von Israel ge- Re Periode nicht anwendbar toxisches „Pat” zn erreichen, ben, er könne nicht verstehen, ge", an denen die Botschafter j. 

worden ist. Noch mehr als die sind. Bei den Verhandlungen glaub- wie Nixon einen solchen Mann der betreffenden Länder ofö- 

Minlster Allon und Peres sym- Auch wer mit vielen De- *e Kissinger mrfit, dass Sadat als Vize-Präsidenten wählen zieUe Empfänge veranstalten, wwwwwiin 

Wffiriert Rabin eine Politik, die tafls üi den Melnnngen von s »ch damit einverstanden erklä- konnte Mati Goian erklärte da- Heute finden die Empfänge der OBUGAXIOKBN 

einseitige Verrichte abldrat und Rabin rächt emvefsfendeu ist, reo würde, dass die Versorgung zu, dass der Name des Pt&si- Amerikaner und Engländer statt, jj% Secte. 

*fie von der Gegenseite für je- muss zngeben, dass er heute nnnnnrmrrnnnnnnnnnrinnnrrnn-.rvYVVTnr-rr--“ — n— — — die von Deutschland S.U 


Ans dem Kurszettel der Tel Avtver Börse 


des Entgegenkommen Konzes- ^ Führer des Widerstandes 
sio nen v erlangt. und der beste Zeuge für den 

Durch unser Land schwuren Lebenswillen Israels g e worden 
heute Gerüchte und Pläne son- ist, ood deswegen gebührt Ihm 
der Zahl. Bis zum ehemaligen die Unterstützung weitester Kref- 
Anss enmhri ster Eban ist die se in unserem Lande. Sadat fuhr 


ISRAEL WIRD IM JAHRE 1992 FUENF 
MILLIONEN BEWOHNER ZAEHLEN 


Amerikaner nnd Engländer statt, ß% israe* Hectr. j Ltn tot 

„-_r„-n 5% D«m 1 8ea Works beaxer S UnW 

morgen die von Deutschland s t.^i^ 

und Frankreich und am Don- idve mit» 1865 Index 110.1 
nerstag der Empfang des öster- SS 1«? SS uaa 

reich ischen Handelsdelegierten. 6 14% Dev. Loaa sar 202 bearer 
Die Beteiligung an der Mes- gj; ^ bear,lt 

se ist entsprechend den ben- Dev. Loaa aer 308 
feen Umständen erfreulich »“an. *»» « « 


Jerusalem (HM) — Anfgrund Knverski, der gleichzeitig am* tigen Umständen erfrenhi* ““ uw 

Reihe der Plänemacher vorge- durch die arabischen Hanptstäd- seiner Befugnisse unter dem den Posten des General direk- ■uuii^oii-uBMiuuMaaavftmiftmig ^ ^ 

drangen; Eban, ^er viele Jahre te, nm sh* mühsam Hilfe ffir Bau- und Planungsgesefz aus tors des Innemninisterinms inne- StTOIÜm.. W!6 ftieF Eil D. oTamMKfldtnB onL Sh. 
für die AusseapoHtik Israels ver- seine Mission fh Salzburg zu dem Jahre 1965, billigte das hat, ausführliche Erläuterungen . E 

antworfSch war, hat auf ein- sichern. Rabin wnw uxpmge- Kabinett gestern einen von ln- zmn besseren Vers tändnis dieser Gl IMS «T3ut B Mortg. ffmiy am ah bearer 

mal „neue Gedanken” und „vre- fochten als der Vertreter der nenminfater Dr. Bmg unterbrel« wissenschaftlich ausgearbeiteten j Die Maschinen in den Pa- B gg jjPw 

scxitlfch andere Ideen” voran- übergrossen Mehrheit fu Israel teten Übersieh tsplan zur Be- Vorhersage. viDons nnd auf dem Freige- fi aSS Saoa onLm. 

bringen. Warum er räes wäb- auftreten, wenn er Mitte Juni vöDcermigs-Veiteünng für die Aus den Erklärungen ist er- 9 lande müssen durch viele ■ Delak ard. «h. reg. _ _ 

rend seiner viel jährigen Mini- nrit dem Preridenten Ford zn- nächsten 10-15 Jahre. sichtlich, dass zur Zeit der ■ Generatoren io Gang gehal- ■ JSte^pSf. S 1^- IL U) 

steraeit nicht lat, geht ans sei- sammentrifft- und wir sind si- Anf einer anschliessenden Staategrundnng 77 Prozent der ■ ten werden, ln der Woche der 5 Israel Land Devaiopment ortL eh. reg n. 10 

nen Ausführungen von heute dass aüseitfge Unterstüt- Pressekonferenz in Jerusalem Bevölkenmg auf nur 11 Pro- Ausstellung wird für die 9 Sff SmriS** BnUd * w ^ beareT 

nicht hervor. Untcrsodrt man zong für ihn mich anf räe Pia- gaben Innenminister Dr. Josef zent des Staatsgebietes, vornehm- ; „tecbnology 75" soviel Strom 5 Neot Aviv 

jedoch die Ptifm^ die uns heute ncr der USA-PoHük ihren Ein- Burg und der Vorsitzende des lieh im Küsteulandstricb, sess- wie für eine Stadt von g ^ 

als Zeichen besondorer Aktlvl- druck nicht verfehlen wird. landesweiten Beirats für Pia- haft waren, wahrend ncr ein 1 30.000 Einwohnern ver- g Dubek 

tat nnd Intelligenz angepriesen J E. P- nnng und Bautätigkeit, Chaim Prozent der jüdischen Bevölke- j braucht. 85% des gesamten* ÄSSSSmSEnpwims' 

werden, so lauten sie afle auf ^ j nis; den Landcssoedsn und den Geländes der Messe sind g Asate 

etwa folgende Forderungen | Negev bewohnten. Bei einer Be- ■ durch die Ausstellung besetzt S 

hinaus; Die Höbe von Goian raRK BBHpf HEtf | Wertung des Einflusses wissen- ■— — — — — . . — «J! Paa Investments 

soD bei Israel Weihen, für das j LnK r^TtealB KTTyZ hscbaftlicher Planung auf die c . . QB , Aw-f . t m “ 

Westnfer soll ehre Kompromiss- I I [ Bevölkerungsverteilung sei nicht gr ^ 5S ~ _ ___ . CT sank Lenml tovestnieirt cot*, ah. 

errnefat ««da. Sch«« ■ 111™ ■■■IM It llll 1 fl was vertaten, von ihnen » 3 .sme - Mta jta . 

el Scheich mit einem temtorio- Eine ans vier Mitgliedern und Diamanten stehlen. Die Po« im Laufe der 27 verstrichenen üscne rir ™ L "° . °° er ^■ e P rase °- tarSot onL öl reg. 
len Verbind nngsstreifen soll bei bestehende Delegation des is- lizei hat die Fahndung mach die-j Jahre erzielt werden konnte. ^ nte ’P aslandisclwr Firmen u- D. c.10% -Mas. <ieh 
Israel bleiben. MeinongsTer- raelisch en Verbandes der Grund* sem .Arbeitgeber’ aufgenom- | sondern auch, welche Fehlern- . e1- S^®nhaben j 

schied enheiten treten vieOeScht srücksmakler ^Maldan" begab men. j Wicklungen sich verhindern lies- ^S^cPa\TljOns zur Vertilgung: Swtoft.porS 

bei der Bcnrfeflnng der Znknnft sich zur Tagung der Internat: o- Die Tel Aviver Stadfverwal- j sen. Amen^a, , LJ gn tMmano, Fnglana , Nat3Ui (nnter Banken) 

der Region Pitchat Rafiach and nalen Maklerorganisation. Diese taug hat den geplanten Abriss] Die gegenwärtige Vorplanung FranJ^ich, Bdgien, Österreich 

einiger anderer Grenzgebiete Konferenz wird heute in Paris von illegal errichteten Hansern ) stützt sich vomehmllrii auf Be- nnd ‘Jr 1 “’ s ^ >Sste . ZaW TENDENZ AM GESTRIGEN 1 

auf. Nicht anders würden auch eröffnet. An der Spitze der De- zurückgestellt, bis sie auf ans- rechmmgra aus dem Jahre 1972. ausländischer Anssteller Kommt Bbermittett durch die Wertr»ni.^*ht«i 
die Kompronüssvoisdbläge der legation steht der Vizevorsitzen- reichende Unterstützung der Po- Im Jahre 1973 sah der aktua- aDS Deu!sc}llaQd » nämlich 188, Qhnc^OLlhio 

Mapaxn anssehen, die sie mit de von Moldau David Blomberg, lizei bei der Durchführung der lisierte Plan eine Bevölkerung imniuumftrmnnnniuinnnnnfwMmniviriiL ** n ex rlphp« K uougo 

so viel Nachdruck als «Jam- Die Untersuchungshaft ge- Abrissaktrönea rechnen kann. voa drei Millionen vor, und • * « moc to u "" ^° r 

strakürea Beitrag" Israels in gen Rafael Sassi aus Raanana, Zn JL 500^ Geldstrafe wdt-; 1967, als die Berechnungen für KEIN STREIK * V m Nnr 

die Debatte werfen wüL der unter dem Verdacht der Be- de ein Einwohner von Or Je- 19 SO fertiggestellt worden, war DoIIax ßoude taten 

Aber wer daran Rtaubt, dass jeüigung an Raubüberfällen im fanda bei Tel Aviv verurteilt, eine Ein wohn erzähl von vier _____ “ — *~~ 

dle Ardier diese Pläne auch Bezirk Herzlia verhaftet worden der sich seit vielen Jahren an Millionen für diesen Zeitpunkt DER KAUFLEU I E 

nnr anbören werden, ist im Irr- war, wurde auf Antrag des seinem Wohnort als Dentist be~ v orgesehen. Der gegenwärtige 

(um begriffen. Sie hoben ihren Rechtsberaters der Regierung um tätigt hatte, ohne die erforderü- Plan setzt sich eine Bevölkerung Der Kaufmannsverband, der 

Recbtstiiel (die Einleitung zum weitere 30 Tage verlängert. che Genehmigung zn besitzen, von fünf Millionen für das Jahr an sich heute einen Streik ge- 

Beschloss 242 des Sicherheifs- j 1992 zum Ziele. gen die Mehrwertsteuer veran- 

ratesl in der Hand, sie denken Eia arabischer Bauarbeiter, Drei Chauffeure der Flug-; statten wollte, hat auf Anraten 

gar nicht daran, anf diesen zn der in ein Juwdenseschäft in der geseQschaft EI AI wurden poli-j Unter den fünf Millionen des Lücnd davon Abstand ge- 
verrfchten und verlangen immer Trumpeldorstrasse in Tel Aviv zciKch vernommen, da bei üt- ; Einwohnern Israels im Jahre nommen. Die Vertreter des 
wieder einen Rückzug Israels einzubrechen versuchte, wurde nen zollfreie Gegenstände ge- 11992 werden dieser Voraussicht Kaufmannsverbandes erklärten, 
auf die linien von 1967. Mt auf frischer Tat fcstgenommen, fumlcn worden wa r en. Der Ver«; nach. 4.180 Millionen Juden and sie schätzten das Auftreten des 
weniger wollen sie sich nicht da die Alarmglocke des Ge- dacht besteht, dass sis anf nie- 820.000 Araber sein. Bei der Likud gegen die Mefarwertsrencr. 
zufrieden geben, wobei wir noch schüfis funktionierte. Der fest- galem Wege io den Besitz die- j Unterste Onng von vier Mffliw- und sie würden daher von ei- \ 

SCO erwarten haben, dass das ge- genommene Arbeiter erklärte, er ser Waren gekommen sind. ;nen Einwohnern, ist die Ver- n cm eigenen Protest Abstand \ 
räumte palästinensische Gebiet wisse nichts von einem Ein- teüimg 3378 Mio. Jnden nnd nehmen. 

za einem Tenroristen-Ministaal brach er habe nur von einem In der Nähe das MosdavS 622.000 Araber. 17,6 Prozent — * AI, * 

werden wird. „Arbeitgeber" den Auftrag Dowew an der libanesischen) der Bevölkerung werden 1992 Der Grosspräsfdent des Or \^» on BCinent- Wut AtiZeigenaMelll 

Wenn schon mit der anderen Kommen, die hintere Mauer zu Grenze wurde ein Araber von! im Nordbezirk des Landes le- «w» Rm! Brit in Israel, Schlo- “ " *” “ 

Seile genmgen nnd debattiert dem Geschäft zu durchbrechen der Grenzwaehi getötet, der] ben, wodurch der AnteS der mo Gross, begab ach nie* den N ^Cfit-R«dl&fion ab 17,30 UIö 
werden nmss, dann ist cs bei und er habe diesen Auftrag aus- nachts dm Versuch nnternöm-i jüdischen Bevölkerung in diesem Vereinigten Staaten um dort an ' Td-Aviv. Haralcewpf 

We«r Sadilage besser, wenn geführt. Offentichlüch wnüteder men hatte die Grenze nach dem | Bezirk von 53.7 Prozent auf 59 einer Welttagung des Ordens 'S D etinb ßTT- o oo 

nuoie ABSelnaodessetznrg weit Auftraggeber dort elnbrecheu Libanon zu überschreiten. __ i Prozent arwsfri^ f, . ^ n.;iTnn»hiTMw r ah« JuU, 
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